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_ Hierzu eine Beilage.
Uebersicht über denSeeverkehr in den

deutschen Hüseu im Jahre 1896.
* Oldenburg , 21 . Juli.

Dm Vierteljahrsheften zur Statistik des deutschen
Kelches entnehmen wir eine Uebersicht über den Seeverkehr
in dm deutschen Hafenplätzen im Jahre 1896 . Nach dieser
Statistik beziffert sich die Gesamtbewegung aller im See¬
verkehr des deutschen Reiches zu Handelszweckenangekommenen
und abgegangenen Schiffe nach Zahl und Größe im Jahre 1896
ans 147,536 Schiffe mit einem Raumgehalt von 31,046,488
Reg.-T. und weist damit gegen das Vorjahr 1895 eine
Zunahme auf von 13,706 Schiffen (10,2 Proz .) und
577.739 Reg .-T . (1 .9 Proz.).

Seit dem Jahre 1875 beträgt die Steigerung in der
Schiffszahl 68,5 Proz. und in dem Raumgehalt sogar eine
solche von 144 Proz.

Es wird eine Uebersicht gegeben über die Schiffsbewegung
derjenigen 20 deutschen Häfen, welche einen bedeutenden Ver¬
kehr mit dem Ausland unterhalten , und zum Vergleich gestellt
werden dieJahre1896und 1892 . Es sind die angekommenenund
abgegangenenSchiffe zusammengerechnet, und von dieser Summe
ist die Hälfte abgesetzt . Wir führen die fünf uns zunächst
gelegenen Hafenplätze auf:

Der Seeverkehr betrug in
Bremerhaven

1896 2226 Schiffe (-s- 51,6 °/>) m . 875,514 R.-T . (— b.5 <>/<>)1892 1468 , „ 926,068 „
Bremen

1895 1747 Schiffe (-l- 13,4 7, ) m . 633 .082 R -T . (> 51 7a ) !
1892 1541 „ „ 419,320 ,

Nordenham
1898 304Schiff« (-j- 0.7 7<>) m. 342,756 R.-T . (— 8,9 °/,)
1892 302 „ , 376 .050 „

Geestemünde
1896 587 Schiffe (- 10,8 7a ) m. 183,323 R.-T . (— 34,67a)
1892 658 , „ 280,469 „

Brake
1896 416 Schiffe (> 48,0 7, ) m. 137,430 R.-T . (-s- 47 .5 7» )
1892 281 , „ 93,813 „

Während also ein Rückgang nach dem Raumgehalt zu
verzeichnen ist für Bremerhaven, Nordenham und Geestemünde,
zeigt sich eine Verkehrssteigerung für Bremen und Brake. In
dem Zeitraum seit 1892 findet man bei Bremen einen Ver¬
kehrszuwachs nach dem Raumgehalt um 51 Proz. Es
handelt sich hierbei um einen gesteigerten Verkehr größerer
Schiffe; ist doch der durchschnittliche Raumgehalt trotz der
inzwischen ersolgtm neuen Vermessung von 272 auf 362
Reg.-T . gestiegen . Es zeigt sich hier der Einfluß der Weser¬
korrektion , welche besonders auf den Verkehr mit dem Aus¬
lande hingewirkt hat . Neben dem Verkehr mit Hamburg,
dessen Steigerung hauptsächlich durch die erfolgreiche Ent¬
wickelung der zwischen beiden Häfen mit großen Schleppkähnen
betriebenen Schiffahrt über See begründet ist, hat seit 1892
besonders der Verkehr mit Großbritannien , sodann der mit
den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten von Amerika,
Brasilien und den La Plata-Staaten, sowie mit den Ostsee¬
häfen von Rußland sich vergrößert.

Eine gleichfalls nicht unerhebliche Zunahme im Raum¬
gehalt der verkehrenden Schiffe (46,5 Proz.) bei einer Zunahme
der Schiffszahl (um 48 Proz .) hat der Verkehr von Brake
erfahren. Größtenteils entfällt die Vermehrung auf den Verkehr
mit Großbritannien und den russischen Ostseehäfen und ist
Wohl einer Zunahme im Getreide- und Holzhandel, sowie
dem Einfluß der Verbesserung des Weser-Fahrwassers zuzu¬schreiben.

Verhältnismäßig am stärksten zurückgegangen<dem Raum¬
gehalte nach um 37,67a , nach der Schiffszahl um 10 °/a ) ist
der Verkehr von Geestemünde. Hier macht sich der Einfluß
Bremens in starkem Maße geltend. Seitdem das Fahrwasser
der Unterweser derart verbessert und vertieft worden ist, daß
Schiffe bis zu einem Tiefgange von 5 Meter bei gewöhn¬
lichem Hochwasserstand jetzt bis nach Bremen gelangen können,
Mht dieser Hafen den Verkehr der größeren Schiffe an sich.
Dagegen besuchen hauptsächlich nur noch die kleineren im
Küsten Handel beschäftigten Fahrzeuge und die Schiffe größter
Dimensionen die weiter abwärts liegendenHafenplätze. Außer¬
dem wirkt dabei der Umstand mit, daß für die Seeschiffe die
Frachtsätze nach Geestemünde und Bremen gleich oder nur
unwesentlich von einander verschieden sind, die Eisenbahn-
srachten von Bremen nach dem Binnenlande aber sich be¬
deutend billiger stellen . So hat ein Teil des Holzhandels
Nch von Geestemündenach Bremen gewendet, ebenso die Reis¬

einfuhr von den ostindischen Häfen. Auch der Verkehr in
Baumwolle und Getreide nimmt in Geestemünde ab, da nach
den Berichten der dortigen Handelskammer die Lagerräume
ungenügend sind, und der Hafen zu geringe Bequemlichkeiten
bietet.

Auch Bremerhaven hat bei einer beträchtlichen Ver¬
kehrsvermehrung nach der Zahl der angekommenen und ab¬
gegangenen Schiffe (um 51,6 °/, ) eine Einbuße am Raum¬
gehalt (5,5 7« ) erlitten. Die starke Vermehrung der
Schiffszahl ist auf den lebhafteren Verkehr der in der
Küstenfahrt und in der Seefischerei beschäftigten
kleineren Fahrzeuge zurückzuführen. Im übrigen kommen
für die Verkehrsabnahme dieses Hafens die bei Be¬
sprechung des Verkehrs von Geestemünde erörterten Um¬
stände in Betracht. Nordenham zeigt ebenfalls
eine Verminderung des Raumgehalts (um 8,9 Proz.),
wogegen die Schiffszahl etwas gewachsen ist (0,7 Proz.).
Hier ist am bedeutendsten gesunken der Verkehr
mit den Häfen der Vereinigten Staaten an der atlantischen
Küste, in erster Linie aus dem Grunde , weil der Verkehr sich
wieder dem am anderen Weserufer gelegenen Bremerhaven
zugewendet hat , von woher die Abfertigung der Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd infolge der ungünstigen
Hafenverhältnisse im Jahre 1890 nach Nordenham verlegt
worden war . Sodann hat der Verkehr mit Großbritannien
erheblich nachgelassen, wahrscheinlich unter dem Einflüsse von
Bremen und dem benachbartenBrake. Besonders zugenommen
hat der Verkehr mir Südrußland und Rumänien , als eine
Folge der seit 1892 gesteigerten Getreideausfuhr der dortigen
Häsen und der besonders hohen Frachtraten , welche für
einige Monate des Jahres 1896 für Verschiffung von Getreide
dort bestanden.

Die -rutsche HerWotte.
r Wilhelmshaven, 21 . Juli.

Die Zusammensetzung der Herbstflotte, welche im Monat
August und September im Beisein eines englischen Geschwaders
die großen Manöver abhält , wird sich in ähnlicher Weise voll¬
ziehen wie in de» Vorjahren . Die Oberleitung wird wieder¬
um der kommandierendeAdmiral übernehmen; die Basis wird
wie früher dss ständig im Dienst befindliche 1. Geschwader
(Panzerschiffe erster Klasse ) bilden. Im einzelnen wird sich
die Herbsiflotte wie folgt zusammensetzen:

Herbstflorte 1868.
Flottenchef : Admiral v. Knorr . Chef des Stabes : Kontre - j

adnüral Barandon. Flotten-Flaggschiff : S . M . S . „Blücher " . !
1. Geschwader . Chef : Vizeadmiral Thomsen . Chef des

Stabes : Kapitän z. S . Fritze . 1 . Panzerschiff 1 . Klaffe „Kurfürst
Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff ), 2 . Panzerschiff 1 . Klaffe „Branden¬
burg ", 3 . Panzerschiff 1 . Klaffe „Weißenburg ", 4. Panzerschiff
1 . Klaffe „Wörth".

2. Division des 1 . Geschwaders . Chef : Kontreadmiral
Bendemann . Flaggleutnant: Kapitänleutnantv . Levetzow. 1 . Panzer¬
schiff 3 . Klaffe „Baden" (Flaggschiff) , 2 . Panzerschiff 3 . Klaffe
„Bayern", 3 . Panzerschiff 3 . Klaffe „Oldenburg " , 4. Geschwader-
Aviso „Greif".

3. Geschwader . Chef : KontreadmiralHoffmann . Chef des
Stabes : Korvettenkapitän Dick. 1 . Panzerschiff 4. Klaffe „Aegir"
(Flaggschiff), 2. Panzerschiff 4. Klaffe „Odin", 3 . Panzerschiff
4. Klaffe „Hagen ".

4. Division . Chef : Kapitän z. S . Geißler. Flaggleutnant:
Leutnant z . S . Egidy . 1 . Panzerschiff 4. Klaffe „Frithjof" (Flagg-
schiff), 2. Panzerschiff 4. Klaffe „Beowulf", 3. Panzerschiff 4. Klaffe
„Heimdall ".

1. Torpedoboots- Flottille. Chef : Korvetten - Kapitän
v. Colons. Flaggleutnant: Leutnant z . S . Heinrich.

Torpedoboots -Division. (Torpedo - Divisions- Boot
„v 4"). Torpedoboote „8 82" . „8 83". „8 84" . „8 85" ,
„8 86". „8 87".

L. Torpedoboots - Division . (Torpedo - Divisions- Boot
„v 8^.) Torpedoboote „8 67 "

, „8 68 ". „8 70" , „8 71 ",
3. Torpedoboots- Flottille. Chef : Kapitän - Leutnant

Schäfer -Erwin.
Die Divisionsboote der 0 - und V-Division sowie die

8-Boote werden nachkommandiert. Die zur Herbstflotte ge¬
hörigen, hier nicht besonders erwähnten Schiffe, namentlich
Kreuzer, Avisos und Schulschiffe, werden zu zwei Aufklärungs¬
gruppen formiert, welche dem kommandierendenAdmiral bezw.
Flottenchef unmittelbar unterstellt sind. Zum ersten Mal
tritt in die Flotte ein der neue Aviso „ Heia", welcher jetzt
den Kaiser auf der Nordlandsreise begleitet.

Der spairisch-mnerikanischeKrLeg.
Zwischen den kubanischen Insurgenten und den Amerikanern

herrschen gespannte Beziehungen. Den Insurgenten paßt es
nicht, daß die Amerikaner die Regierung der eroberten Provinz
a» sich gerissen haben ; sie fordern den unmittelbaren Besitz

des bereits eroberten Gebietes für sich selbst und haben einen
gewissen Castillo zum Gouverneur gewählt. Wie aus
Washington gemeldet wird, hat bereits jeder Verkehr zwischen
den Insurgenten und der amerikanischen Armee thatsächlich
aufgehört. General Shafter erklärte, keinem Aufständischen
werde das Betreten der Stadt erlaubt werden. Castillo, der
von den Insurgenten erwählte Gouverneur, mache kein Hehl
aus seiner Unzufriedenheit. Ebensowenighalten die Amerikaner
mit Aeußerungen ihrer wachsenden Verachtung der Insurgenten
zurück . Man fürchtet, daß es binnen kurzem zu einem Zu¬
sammenstoß kommen wird.

Nach einer aus London übermittelten Schilderung zürnen dis
Insurgenten dem General Shafter, weil er ihnen nicht erlaubte , die
Stadt Santiago zu plündern , andererseits den spanischen städtischen
BebSrdsn gestattete , im Amts zu bleiben . General Garcia lehnte
es daher ab, dem Hissen der amerikanischen Flaggebeizuwohnen . Die
kubanischen Soldaten weigern sich , zu arbeiten oder zu fechten, und
bestehlen die Amerikaner , obwohl sie von ihnen unterhaltenwerden.
An den Lagerfeuern werden Hunderte von Beispielen kubanischer
Faulheit, Feigheit und Grausamkeit erzählt . Die Amerikaner , bei denen
die aufstandfreundliche heimische Presse und wohl auch die Berichte
des Generalkonsuls Lee hohe Vorstellungen von den kubanischen
Freiheitskämpfern erzeugt hatten , waren tief enttäuscht , als sie dis
nähere Bekanntschaft der Aufstandsbanden machten , die zumeist
aus Negern und Mischlingen bestehen und den idealisierenden
Schilderungen der amerikanischen Zeitungen in nichts entsprechen.
In den heißen Landungs-, Marsch - und Gefechtstagen bei Santiago
zeichneten sich die farbigen „Soldaten der Freiheit" weit mehr
durch ausgiebigen Appetit , als durch Thätigksitstrieb aus, und
ihre Tapferkeit im offenen Gefecht war beträchtlich geringer , als
ihre Neigung , verwundete und gefangene Spanier zu massakrieren;
Len empörendsten Eindruck machte es auf die Amerikaner , als dis
Aufständischen am 3 . Juli mit grausamem Behagen vom Ufer
aus auf die mit den Wellen ringenden Tapferen von dem unter-
gehsndsn Geschwader Cerveras schossen , bis die amerikanischen
Seeoffiziere gegen solch feiges Hinmorden Wehrloser kräftig
einschrittsn.

Die Beschießung von Manzanillo dauerte, wie aus
Havana gemeldet wird, vier Stunden . Außer den schon er¬
wähnten drei Dampfern und dem Kanonenboot „ Delgado
Parejo"

, die verbrannten, wurden das Kanonenboot „ Centinela"
und ein Ponton in Brand geschossen . Die Spanier verloren
drei Tote und vierzehn Verwundete. Die Beschießung er¬
folgte, weil Manzanillo nicht in Torals Kapitulation ein¬
begriffen und es nicht wünschenswert ist, daß die Spanier
einen so wichtigen Platz in der Flanke der Okkupationsarmee
weiter behalten.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Aus Berlin , 20. Juli, wird uns geschrieben : Dem
„ Allerweltsressort" des Reichsamt des Inneren unterstehen
auch die Angelegenheiten der Handelsmarine . An Klagen,
daß die Wünsche aus diesen Kreisen nicht genug Berück¬
sichtigung finden, fehlt es im Reichstag selten. Die neue
Seemannsordnung wird hoffentlich zu den ersten den Reichs¬
tag beschäftigenden Vorlagen zählen. Es ist ferner notwendig,
daß die Arbeitsverhältnisse der unter Deck thätigen Schiffs¬
mannschaft, der Maschinisten, Heizer und namentlich der
Kohlenzieher, eingehend geprüft und abgeändert werden,
damit die in unheimlichem Maße sich mehrenden
Selbstmorde unter diesen Leuten aufhören. Es ist für
Jeden , der einmal einen Blick in die Maschinenräume der
Ozeandampfer geworfenhat , außer Zweifel, daß ein Arbeiten in
diesen beschränkten , von unerträglich heißer und stickiger Luft
erfüllten Räumen den widerstandsfähigsten Körper schwächen
und eine unsägliche Niedergeschlagenheit Hervorrufen muß.
Mit vollem Recht hat die Technische Kommission für See¬
schiffahrt jüngst darauf Angewiesen, daß nur ein erhöhter
Arbeiterschutz und die Durchführung hygienischer Maßregeln
(bessere Luftzuführung , gesunde Schlafräume usw.) dem Nebel
steuern könnten. Man sollte nicht zögern, diese Vorschläge
z« verwerten.

— Von der Nordlandsfahrt des Kaisers meldet
ein Telegramm aus Digermulen : Die „ Hohenzollern" traf
nach guter Fahrt bei herrlichstem Wetter Dienstag Abend
gegen 11 Uhr vor Digermulen ein . Während der Fahrt
zeigten sich viele Walfische. Die großartige Landschaft er¬
glänzte bis gegen Mitternacht im herrlichsten Sonnenlicht.
Die Fahrt gestaltete sich zu einer der schönsten , die je auf
der Nordlandsreise gemacht worden sind. Mittwoch früh unter¬
nahm der Kaiser eine Tour von Digermulen nach der
Panoramahöhe.

— Das Befinden des Königs Otto von Bayern
soll sich, nach Meldungen aus München, verschlimmert haben.

— Eine Ueberraschung hat der Kaiser den „B. N. N.
"

zufolge den jetzt noch lebenden Offizieren der früheren



hannoverschen Armee bereitet ; er ließ jedem derselbenein
Exemplar des Werkes „ Geschichte der hannoverschen Armee
von 1803 —1866 " übermitteln . Das Werk ist von dem
Generalv. Sichert bearbeitet und reichlich mit Plänen und
litographischen Bildern versehen.

— Der nationalliberale Rekchstagsabgeordnete ProfessorDr. v. Cuny ist gestern Vormittag in Berlin gestorven.
— lieber eine Massenerkraukung von Soldaten

tvird schon wieder , diesmal aus Lüben in Schlesien, berichtet.
Die Krankheit , welche mit ruhrartigen Symptomen auftrat,
hat bis jetzt 70 Dragoner ergriffen . Glücklicherweise zeigen
sich keine bösartigen Krankheitserjcheinuugen.

— Zu dem Briefwechsel zwischen dem Kaiser
und dem Graf- Regenten Ernst zu Lippe- Biesterfeld
berichtet die „ Frlf. Ztg.

" noch, daß Graf Ernst den Vorfall
sämtlichen deutschen Bundesfürsten mitteilte und den Vertreter
des FürstentumsLippe im Bundesrat beauftragte , Beschwerde
im Bundesrate vorzutragen . Der Bundesratsbevollmächligte
des Fürstentums Lippe ist der lippische Kabinettsminister I)r.
Miesitscheck v . Wischkau und dessen Stellvertreter der groß¬
herzoglich hessische Wirkt . Rat Or. v . Neidhardt . Ein Dementi
des von der „ Neuen Bayerischen Landeszeitung" zuerst mit¬
geteilten Telegramms, das angeblich den Satz enthalten soll:
„ Im Uebrigen verbitte ich mir den Ton, den Sie sich in
Ihrem Briefe erlauben "

, ist bisher nicht erfolgt . Die „ Kreuzztg .
"

schreibt dazu : „ Bestätigungbezw . Richtigstellung dieser von uns
unter allem Vorbehalt übernommenen Nachricht wird sicherlich
nicht ausbleiben. Eigentümlich bleibt es immerhin , daß ein
verhältnismäßig wenig bekanntes baierüches Blatt sie zuerst
verbreitet .

" Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " erklären:
„ Selbst wenn ein solches Telegramm des Kaisers ergangen
wäre , müßte der Sachverhalt, aus dem es hervor-
gegaugen, doch erst noch von einer authentischeren Seite
klargestellt werden , als die „ N . Bayer. Ldsztg.

" es ist . Am aus¬
fälligsten ist aber jedenfalls die Veröffentlichungdieses Wort¬
lauts . die ohne Genehmigungdes, wennwirnicht irren . z . Zt . in der
Provinz Posen weilenden Regenten nur durch eine grobe In¬
diskretion seiner Umgebung erfolgt sein könnte , wenn man
nicht unterstellen will, daß die „ N. B. Ldsztg.

" ihr Material
von einer der angeblich mit der „ Beschwerde " befaßten
Bundesregierungen bezieht .

"
Ausland.
Frankreich.

— Zola hat sich aus Paris entfernt . Er ist seit
Dienstag früh in seine Wohnung nicht mehr zurückgckehrt.
Infolgedessen verbreitete sich in Paris das Gerücht , Zola sei
geflohen . Ein Haftbefehl war gegen Zola nicht erlassen
worden. Aller Wahrscheinlichkeit nach hat die Entfernung
Zolas von Paris nur den Zweck, die persönliche Zustellung
des in Versailles gefällten Urteils zu verhindern . Nach
französischem Gesetz muß dem in contumaciam Verurteilten
der Richterspruch persönlich zugestellt werden . Bereits
vierzehn Tage nach der Zustellung kann ein neues Prozeß¬
verfahren auf der gleichen Grundlage wie der bisherigen
«ingeleitet werden , das heißt unter Beschränkung der Beweis¬
führung und unter Ablehnungaller Anträge, die sich nicht aus
jene zwei Worte beziehen , welche die Anklagebehörde aus Zolas
großem Artikel herausgejchnitten . Zola hätte nach einer
nochmaligen Verurteilung nicht weiter die Möglichkeit, den
Kampf fortzusetzen . Will er sich diese Möglichkeitoffen halten,
zu einem Prozeß auf breiter Grundlage zu gelangen , so muß
er jetzt verhindern , daß das Urteil ihm persönlich zugestslltwerde.
Deswegen ist er in aller Heimlichkeit abgereist . Das Gleiche
hat auch Herr Perreux, der mitverurteilte Gerant der „ Aurore ",
gethan. Die „ Aurore" veröffentlicht einen Artikel Zolas , in
welchem dieser ausführt, er habe eine eingehende Verhandlung
über den Justizirrtum veranlassen wollen, die Regierung habe
aber verhindern wollen, daß Licht in die Angelegenheitgebracht
werde . „ Ich wünsche, " schließt der Artikel , „ daß der
Kassationshof sich über mein Recht , Beweis abzulezen, ous-
spricht . Im Oktober werde ich mich meinen Richtern wiederum
stellen und den Beweis führen , den obzulegen man mir in
den bisherigen Verhandlungen nicht gestattet hat .

"
Wohin Zola gegangen ist , darüber liegen zuverlässige

Nachrichten noch nicht vor. Nach einer Meldung soll er nach
Brüssel abgereist sein und will sich demnächst nach Holland
begeben ; nach anderer Mitteilung ist er zunächst nach der
Schweiz gegangen , wo er indes nicht bleiben wird . Aus
Brüssel wird gemeldet , Zola werde nach einer kurzen Reise
nach Norwegen und Holland in Brüssel seinen ständigen
Aufenthalt nehmen und daselbst die weiteren Ereignisse in
Frankreich abwarten.

Ms dem GrMenoMm.
Der Aa .- rruL unserer mir Koriesvond «»zzejchen versehenen Originalberichte
ist nur -nir pennner Quellenangabe geilatrsr . Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse fmr der Redaktion stets wiüurmrner ..

Oldenburg, 21 . Juli.
* Ihre König!. Hoheit die Frau Erbgrost-

herzogin hat das Protektorat über denOldenburger
Volksheilstätten - Verein übernommen . Diese Aner¬
kennung der gemeinnützigen Bestrebungen von hoher Stelle
wird gewiß die Mitglieder zu eifrigerer Thätigkeit anspornen
und dazu beitragen , weitere Kreise zur Mitarbeit zu gewinnen.
Nachdem der Verein bereits im ersten Jahre recht ansehnliche
Erfolgeerrungen , wird er hoffentlich unter dem Schutze der hohen
Frau rasch weiter erstarken und bald mit der Errichtung einer
eigenen Heilstätte den Kampf gegen die Schwindsucht noch
wirksamer als bisher aufnehmen können.

-s- Die Holzkonzerteim Everstenholz haben mit gestern
ihren Abschluß gefunden , da das Dragoner-Regiment am 27.
d . Mts. zum Manöver ausrückt.

* Der prachtvolle Kranz aus Niphetosrosenrc ., mit
dem das Offizierkorps des Oldenb . Dragoner-Regiments Nr. 19
den Sarg des Heimgegangenen Premierleutnants v . Garnier
schmückte, ist, wie uns mitgeteilt wird , nicht von Herrn Hof¬
lieferant Muß angeferiigt , sondern von Herrn Hoflieferant
Aug . Fischbeck.

* Beim Preußische» Beaurtettvereirr iu Hannover,
mit dem bekanntlich der OldenburgerBeamtenverein in

Verbindung steht , traten im ersten Halbjahre 1808 in Kraft
in der Lebensversicherungsabteilung1538 Policen über
8,374,800 in der Kapitalversicherungsabteilung571 Policen
über 1,363,000 bei der Sterbekasse 533 Versicherungen
über 221,300 Nach Abzug der während desselben Zeit¬
raums weggefallenen Versicherungen ergiebt sich ein Rein- ,
zuwachs von zusammen 2010 Versicherungen und 8,426,400
Der Versicherungsbestand ist damit ohne die Leibrenten¬
versicherung auf rund 50,000 Versicherungen und 168 Mill . ^
Kapital angestiegen . Das Vermögenbetrug bereits Ende 1897
mehr als 44 Mill . Der Jahresgewinn von reichlich
1 .6 Mill . ^ ist zu einem großen Teil auf die geringe
Sterblichkeit zurückzuführen , welche seit einer Reihe von Jahren
immer weiter gesunken ist und 1897 nur 45 der rechnungs¬
mäßigen Sterblichkeit betrug , und daneben auf die bedeutenden
Ersparnisse an Verwaltungskosten. Letztere beliefen sich im
Jahre 1896 beim Preußischen Beamtenverein auf 8,60
bei der nächstbilligsten Anstalt auf 23,90 bei 41 deutschen
Anstalten im Durchschnitt auf 49 ^ für je 10,000 Ver¬
sicherungssumme.

X. Der Mannergesangverein „Sängerbund " Hierselbst,
der sich augenblicklicheiner ganz außerordentlichgünstigenEntwickelung
erfreut und in den letzten Monaten einen bedeutenden Zuwachs an
Mitgliedern erhalten hat , wird zu den beiden diesjährigen Sommer¬
sesten in Loy und im Barneführerholz, die einen vortrefflichenVer¬
lauf genommen haben, im nächsten Monat noch einen dritten
Sommerausflug nach dem hübschen Stenumer Holz machen. Als
Tag des Ausfluges ist vorläufig der 14. August festgesetzt.

21 Die Kaffeeschenke , die am Eisenbahnübergang an der
Ecks des Pferdemarktplatzes und der Heiligengeiflstratze errichtet wird,
ist im Rohbau soweit fertiggestellt, daß der Bau jetzt dis vor¬
geschriebene übliche Trocknungsperiode durchmachen kann. Die
Schenke soll noch zum Herbst dem Betrieb übergeben werden.
Hoffentlich wird der Bau, wenn auch nicht ein luxuriöses, so doch
ein recht schmuckes Aeußers erhalten und dem großen, freien Platze,
auf dem er errichtet wird, zur Zierde gereichen.* Die Abnahme der Tagesläuge macht sich jetzt,
nachdem wir die Milte des Juli überschritten haben , schon
allmählich bemerkbar. Die Zeit der längsten Tage vor und
nach Johanni, an denen die Sonne rund 16 Stunden und
29 Minuten über dem Horizont stand , ist vorüber , und in
den nächsten drei Wochen vermindert sich nun die Tageslänge
zunächst um 20 Minuten- Später erfolgt dann dis Abnahme
schneller, so daß sie im August bereits 1 Stunde 45 Minuten
beträgt.

* Von den gestern beimNeubau an der Ofener-
straßs verrrnglückteu Maurern wurde der eine zum
Pius-Hojpitalgebracht . Er erlitt eine Verletzung der Wirbel¬
säule und des Rückenmarks , sodaß ihm die Beine gelähmt
sind . Der andere , welcher im Evang. Krankenhaus Aufnahme
gefunden hat , liegt an Kopf - und anderen Verletzungen
danieder . Die beiden anderen Gestürzten haben nur leichte
Verletzungen davongetragen.

Ueber den Unglücksfall wird uns ferner noch berichtet:
Die Arbeiter hatten einen nicht mehr ganz festen, sogen.
„ Kortling"

, d . h. einen kurzen Balken, auf welchen die Lauf¬
bretter gelegt werden , zu Hilfe genommen , trotzdem sie auf die
darausetwa entstehende Gefahraufmerksam gemacht worden waren.
Durch die Wucht des Falles wurden die Bindehölzerder Balken¬
läger der zweiten und ersten Etage durchschlagen , und so
kam es, daß die Leute in den Keller Hinabstürzen konnten.
Wie bereits gemeldet , ist der Maurergeselle Wagner,
welcher im Pius - Hospital liegt, am schlimmsten davon¬
gekommen ; er ist hauptsächlich schwer am Rückgrat
verletzt , vielleicht dadurch , daß er beim Fall
mit dem Rücken auf einen Balken aufgeschlagen ist ; dazu hat
er Verletzungen am Kopfe erhalten . Er liegt sehr schwer
darnieder , sodaß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . Als
ein Glück kann cs bezeichnet werden , daß derselbe noch unver¬
heiratet ist . Der andere , namens Greweke , liegt im Evang.
Krankenhaus « und hat mehrere Verletzungen am Kopfe ; da
er fiebert , so nimmt man an , daß er auch innere Ver¬
letzungen davongetragen hat. Es bewahrheitet sich also nicht,
daß die beiden bereits gestorben sind . Die übrigen beiden
konnten heute Morgen schon wieder die Arbeit antreten.

* Nuglncksfall. Der Unteroffizier Hieseckevom hiesigen
Dragonerregiment erlitt eine schwere Verletzung . Er hatte
von einer Sprengübung her eine Zündschnur mit Spreng¬
kapsel behalten ; als er vorgestern daran herumhantierte,
explodierte sie, riß ihm drei Finger der linken Hand ab und
brachte ihm auch noch Verletzungen an der linken Hüffe bei.
Er wurde sofort ins Garnisonlazarettgebracht , doch sind die
drei Finger verloren.

-a- Die unvorsichtigeBehandlung feuergefährlicherApparate
hat schon so häufig zu Unfällen der schwersten Art geführt, daß
nicht oft genug die größte Achtsamkeit beim Gebrauchs der
im Haushalt bereits unentbehrlich gewordenen Hilfsmaschinen,
als Spiritus- und Petroleummaschinen rc., anempfohlen werden kann.
Eine an der Gartenstraße wohnende junge Dame hatte gestern
Abend beim Haarbrennen eine Spiritusflasche auf dem Toiletten¬
tische stehen , die umstürzte, wobei der Inhalt sich über den Frisier¬
mantel ergoß und an dem Lämpchen Feuer fing. Das Fräulein
hatte glücklicherweiseGeistesgegenwart genug, den Mantel sofort
abzuwerfen, wodurch sie, abgesehen von einer geringen Beschädigung
ihres Haares, vor weiterem Schaden bewahrt blieb ; das Kleidungs¬
stück ging natürlich in Flammen auf . Wie leicht hätte hier
ein schreckliches Unglück entstehen können!

* Die H Bundesversammlung des Nieder-
sächfischen Stenographeubundes tagt in der Zeit vom
30 . Juli bis 1 . August in Osnabrück und wird von ganz be¬
sonderer Bedeutungsein, weil sie zum erstenmale den Mitgliedern
Gelegenheit giebt , auch der Oeffentlichkeit gegenüber Proben
von der Leistungsfähigkeit des Einigungssystems abzulegen.
Den Ehrenausschuß für diese Versammlung , welche aus der
Provinz Hannover , aus Oldenburg, Braunschweig , Schaum¬
burg -Lippe , dem angrenzenden westfälischen Bezirk , Bremen usw.
beschickt werden wird , bilden die Herren Regierungspräsident
Stüve , BürgermeisterWesterkamp . Kommerzienrat Gosling,
Generaldirektor , Senator und Kommerzienrat Haarmann,
Landgerichtspräsident Richard und Generalsekretär Stumpf.
Die Leitung haben die Herren H. Bungenstock und Hermann
Munter.

* Von Waugeroog wird uns von geschätzter Seite
geschrieben : „ In diesen Tagen wird eine Kommission des
Großherzogl. Staatsministeriums auf unserer Insel den Ab¬
bruch, den der Strand im vergangenen Winter erlitten hat,
in Augenschein nehmen . Man setzt hohe Erwartungen auf
diesen Termin und seine Folgen, obgleich man sich sagen muß,
daß vor den Winterfluten nicht viel mehr zur Ausführung
wird gebracht werden können, wenn jetzt erst mit dem Projektieren
der Anfang gemacht wird . Die Hauptsache bleibt immer die
Beschaffung der Mittel und die Entscheidung , was das Reich,
was das Land davon auszubringen hat . Herr Ruseler in
seinem geistreichen Feuilletonartikel Ihres Blattes hat gewiß
auch darin recht : wäre die Mauer 600 Meter länger
gewesen , so wäre der Abbruch — wenigstens an dieser Stelle
— nicht erfolgt ! Das heißt , wenn die Mauerfortsetzung auf
derselben Grundlage erfolgt wäre , wie das bisherige Werh
nämlich unter dem Schutz gewaltiger Schlengen. Darüber
herrscht bei den sachkundigen Insulanern keine Meinungs¬
verschiedenheit , daß die Buhnen die Hauptsache sind , daß diese
dem Strom und der Dünenbildung ihre Wege weisen , und
daß die Ufermauer am Fuße der Schlengen durch die natür¬
liche Dünenbildung überholt wird . Daher hört man hier
auch keine Stimme, als ob das Aushören der Mauer an dem
Endpunkt mehr oder weniger die Schuld trage an dem Ab¬
bruch. Vielleicht hätte der Abschluß und Anschluß der Mauer
an die Dünenkette ein günstigerer sein können — im übrigen
aber ist der Abbruch ebenabgehalten, soweit die Mauer
reichte, und hat eingesetzt, wo diese Befestigung ihr Ende er¬
reichte ; ohne die Mauer hätte der Abbruch schon weiter
westlich seinen Anfang genommen . Hoffentlich entschließt sich
die Marinebehörds in ihrem Interesse, noch zwei fernere
Buhnen gegen Osten '

anzulegen ; dann wird Oldenburg gewiß
bereit sein, die Uferlinis zur Erhaltung des Badestrandes in
angemessener Lage und Linie mit einer Mauer einzusaffen,
welche keiner dauernden Unterhaltung bedarf .

"
ii . Eine hübscheNachfeier seines durch regnerischeWitterung

etwas beeinträchtigten Sommerfestes veranstaltete gestern Abend der
Oldenburger Technikcrverein in den gemütlichen Räumen des „Roten
Hauses" in Donnerschwee. Der herrliche, mit lauschigen Grotten
versehene Garten war durch Lampions aller möglichen Farben und
Gestaltungen effektvoll erleuchtet; durch den Aufstieg prächtiger
Luftballons rc-, Konzert, das Abbrennen eines grandiosen Feuer¬
werks, von kundiger Hand wirksam geleitet, wurde eine stimmungs¬
volle Imitation italienischer Gartenfeste erreicht , die bei allen Be¬
suchern lebhaften Beifall fand und überall bald eine vorzügliche
Laune entfesselte, der selbst die etwas kühle Witterung keinen Ab¬
bruch zu thun vermochte. Ein Tänzchen, Gartenpolonaise , gesellige
Spiele, die Verteilung von allerhand nützlichen und nicht nützlichen
Geschenken , Vorträge humorvollen Charakters rc. füllten den übrigen
Teil des Abends aufs angenehmste aus, so daß die wenigen
Stunden wie im Fluge enteilten, und die lustige Gesellschaft ersicht¬
lich zu früh an die Heimkehr erinnert wurde. — Die Arrangeure
der diesjährigen Sommerfestlichkeiten des Vereins können mit vollster
GenugthuunH, aus ihre schwierige Arbeit zurückblicken . So originell
und neuartig ! betreffs der Darbietungen , so amüsant und inhalts¬
reich war bisher keine der Veranstaltungen des allerdings noch
jungen Vereins , und dis größte Zufriedenheit und Anerkennung
aller Teilnehmer wurde ibnea zu Teil.

* »

ff- Eversten, 20 . Juli . Am Sonntag , den 31 . Juli,
macht der hiesige Turnverein einen Ausflug nach Hahn . Da
die Umgebung von Hahn , namentlich die Hahner Büsche , viel
interessante Sehenswürdigkeiten darbieten , und der Verein
selbst genügende Unterhaltung in Aussicht gestellt hat , so
dürfte eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten sein. — Am
nächsten Sonntag findet Hierselbst auf den Bahnen der Frau
Witwe Gebken ein vom Oldenburger Volksvereinveranstaltetes
Preiskegeln statt . Unter den Preisen befindet sich ein
Regulator, eine Taschenuhr und sonstige wertvolle Sachen.
Desgleichen findet am Sonntag , den 31 . Juli , und Montag,
den 1 . August, auf den Bahnen des Herrn Holze (Tapken-
burg) ein Preiskegeln statt , woselbst unter anderen nam¬
haften Preisen ein Pony zu gewinnen ist.

, -Z- Bloherfelde, 21 . Juli . Auf unerklärte Weise
brannte das von dem Arbeiter Heinr . Lehmkuhl bewohnte,
dem Landmann Schröder Hierselbst gehörende Immobil ab.
Das Inventar verbrannte fast sämtlich , es konnten nur un¬
bedeutende Sachen gerettet werden . Dank dem thatkräftigen
Eingreifen der Spritze wurde das Feuer auf seinen Herd
beschränkt. Versichert hatte Lehmkuhl bei der „ Gegensciüg-
keit" der Landgemeinde Oldenburg.

O Edewecht, 20 . Juli . Die Ernteaussichten der
hiesigen Landleute sind infolge der anhaltenden naßkalten
Witterung im Durchschnitt nicht die besten. Der Roggen
auf dem Esch hat sich größtenteils stark gelagert,
wird jetzt von dem durchwachsenden Grase überwucherr
und verrottet teilweise . Niedrig gelegene Haserfelder
sind im Mai durch Ueberschwemmung vernichtet
und haben wieder umgcarbeitet werden müssen . In den
Wiesen an der Aue ist der Graswuchs infolge der langen
Ueberschwemmung in diesem Frühjahr größtenteils nur spär¬
lich, auch hält es jetzt infolge des vielen Regens schwer, das
Gewachsene einzuernten . Hoffentlich hält sich das Wetter
von jetzt an trocken, damit die Erutearbeiten besser von
statten geben.

* Rastede, 20 . Juli. Unser Schützenverein feierte am
letzten Sonntag sein diesjährigesSchützenfest, welches
recht gut besucht war. Der Ort hatte aus Anlaß des
Festes reichen Flaggenichmuck angelegt. Der Festplatz
war mit Buden aller Art gut besetzt, auch fehlte es
nicht , um der Jugend zu ihrem Rechte zu verhelfen , an einer
großen Doppeltanzbude. Um 3 Uhr wurde mit dem Schießen
der Anfang gemacht und zwar auf 5 Ständen und nach dem
Vogel. Bei Eintritt der Dunkelheit wurde von einem Mit¬
glieds des Vereins, Herrn Michclsen , ein großes Pracht¬
feuerwerk abgebrannt . Das Resultat des Schießens an beiden
Tagen ist folgendes:

Fcstschcibe „ Rastede", 118 Meter.
Brumund , 33 Ringe , 1 Lehnstuhl; H. Degen , 32 R .> 1 Brot¬

schneidemaschine; H. Hoes, 31 R., 1 Dutzd. Handtüwec ; Fricke,
31 R., 1 Bierseidel ; I . Degen , 30 R , 1 Waffeldecke; E. Spnnger,
29 R., 1 Rauchservice; E. Meyer, 28 R., 1 Kohleneffen; F. Jndori,
28 R , '/,» Cigarren ; Schlange , 28 R., 1 Aufsatz; Uhlhorn, 26



1 Wage ; Ohleqbusch» 25 R., 1 Schirmständer ; Ehlers , 24 R.,
1 Heckenscheere ; Wächter, 24 R., 1 Liqueurservice; Meinen , 23 R.,
1 Cigarrenetui; M. Brötje, 23 R., 1 Cigarrenetui; H . Martens,
31 R., 1 Rauchservice.

Staudfestscheibe , 175 Meter.
Ohlenbusch - Rastede , 54 Ringe , 1 Wringmaschine ; Peters-

Wiefelstede, 51 R ., 1 Bierkrug ; FriSe -Rastede , 45 R . , 2 Figuren;
Pannemann -Wiefelstede , 44 R ., 1 Tafelaufsatz ; Uhlhorn -Rastede,
44 R .» 1 Cakesdose ; Schlange -Rastede , 41 R ., 1 Kaffeeservice;
Eikers-Wiefelstede , 88 R ., 1 Dtzd . Handtücher ; Meyer -Rastede , 38
R ., 1 Decke; Brumund -Rastede , 37 R ., 1 silb. Eßlöffel ; Hienen-
Wiefelstede, 36 N .,

'/, « Kiste Cigarren ; Michelsen -Rastsde , 33 R .,
1 Waffeldecke.

Geld -Konkurreuzscheibe , 118 Meter.
Brumund -Rastede 36 Ringe , Grashorn -Wiefelstede 35 R .»

OHIenbusch-Rastede 34 R . , Wächter -Rastede 34 R ., Meinen -Rastede
34 R , Hienen -Wiefelstede 34 R ., Fricke-Rastede 34 R ., Ehlers-
Rastede 33 R ., Düser -Wiefelstede 33 R.

Geld -Konkurreuzscheibe , 175 Meter.
Fricke-Rastede 39 Ringe , Mahlstede -Hude 32 Ringe.
/ ,/ Edewecht , 20 . Juli . Der hiesige landwirt¬

schaftliche Klub beabsichtigt am Montag den 25 . d . M.
eine Tour (mit Damen ) nach Dauelsberg zu machen . Die
Abfahrt erfolgt morgens um 6 Uhr vom Vereinslokal aus.
Die Wagen werden von Mitgliedern zur Verfügung gestellt.
Auch werden die Ausflügler abends von der Bahn abgeholt
werden . Beim Vereinswirt Herrn Mügge liegt eine Anmelde¬
liste aus . Da die Tour sehr interessant und amüsant zu
werden scheint , so hofft man auf rege Beteiligung . Auch
Nichtmitglieder sind gern willkommen . — Der Unteroffizier¬
klub des Oldenb . Dragonerregiments Nr . 19 besuchte
am vorigen Sonnabend unser freundliches Dorf , um in
Mügges Gasthof Hierselbst ein Tanzkränzchen zu veranstalten.
Gleich nach de : Ankunft begaben sich die Herren Sergeanten
nach unserm Kriegerdenkmal , um als Zeichen ihrer patriotischen
Gesinnung dasselbe mit einem Kranze zu schmücken.

iD Zwischenahn , 20 . Juli . Der Segelklub beschäftigte
sich in seiner gestrigen Versammlung in Meyers Hotel mit der
Rechnung der vorjährigen Segel - und Ruderregatta . Dieselbe er¬
gab einen Ueberschuß von reichlich 60 Mk . , sodaß der Verein jetzt
über einen Kassenbestand von ca . 180 Mk . verfügt . Trotz der
enormen Regattaeinnahmen ist derselbe nicht größer , da auch stets
viele hundert , ja bis 1000 Mk . in Ausgabe standen . Cs wurde
nun beschlossen, in diesem Jahrs da zu sparen , wo es , ohne das
Fest zu schädigen, geschehen kann, damit der Verein auch bei
schlechtem Wetter keine großen Schulden macht . Als Tag der
diesjährigen Segel - und Ruderregatta , verbunden mit einem Wett¬
fahren der Fischerboote, wurde der 28 . August festgesetzt. Die ver¬
schiedenen Ausschüsse, der Musikausschuß , der Reklameausschuß , der
Segelausschuß , der Ruderausschuß , der Ausschuß für die Fischer¬
boote u . s. w ., wurden gewählt . Bestimmt wurde , daß der Einsatz
für sämtliche Ruder - und Fischerboots künftig in Wegfall kommt.
Der Start und der große Ball finden in diesem Jahre bei Meyers
Steg bezw. in Meyers Saal statt . Im Kurhaus « ist kleiner Ball.
In beiden Gärten ist Militärkonzert . Es soll versucht werden , die
Lokale von Löschen („ Grüner Hof " ) und Eilers ebenfalls zu ge¬
winnen. — Die Herren Ruderbootbesitzer sind gern bereit , die
Ruderboote zum Trainieren unentgeltlich herzugsben . — Der Wirt
G . Eilers - Aschhauserfeld kaufte das von ihm bewohnte Wirts¬
haus von dem Landmann J . Rohje zu Metjendorf für 12,500 Mk.
— In das Holzgeschäft von E . Scholjegerdes ist als Teilhaber
Herr H . Hilmer -Hengstforde «ingetreten.

Nordenham , 20 . Juli . „ B . Ztg .
" Es ist in Aussicht

genommen , den Bewohnern derjenigen Landorte , in welchen
bereits telephonische Einrichtungen bestehen , Gelegenheit zu
bieten , mit den Teilnehmern der Stadt -Fernsprecheinrichtung
in Nordenham und bei vorhandenem Bedürfnis auch mit
denen anderer Stadt -Fernsprecheinrichtungen in unmittelbaren
Sprechverkehr zu treten . Die in den letzten Tagen vom
hiesigen Postamte aus nach allen Richtungen hin angestellten
Sprechversuche , welche sich nicht allein auf Gespräche zwischen
Privatpersonen und Teilnehmern der hiesigen Stadt -Fern¬
sprecheinrichtung beschränkten , sondern auch auf Gespräche
mit Teilnehmern anderer Stadt -Fernsprecheinrichtnngen z . B.
Brake , Bremen , Hannover ausgedehnt wurden , sind zur
vollsten Zufriedenheit der beteiligten Personen ausgefallen.
Im Interesse der in Betracht kommenden Kreise , welche der
neuen Einrichtung ein lebhaftes Interesse entgegenbringen,
würde die baldige , definitive Einführung sehr erwünscht sein.

I -. Nordenham , 20 . Juli . Während noch kürzlich ziemlich
bestimmt verlautete , - die von der Fischereigesellschaft „Nordsee " ge¬
plante , an der Ostseite ihres Piers zu errichtende, größere Th ran-
siederei - Anlage werde trotz der von den Anwohnern in
Flagbalgersiel hiergegen erhobenen Beschwerden die oberliche Ge¬
nehmigung erhalten , so scheinen sich jetzt dis hieran im Interesse
Nordenhams geknüpften Hoffnungen nicht verwirklichen zu sollen.
Nachdem die bereits errichtete und kurze Zeit in Betrieb gewesene
Thransiederei nunmehr völlig abgebrochen und die Gerätschaften
nach Geestemünde gebracht sind, wird dem Vernehmen nach eine
größere Anlage nicht an deren Stelle treten . Es ist dies insofern
bedauerlich , als die Fischdampfer hier große Quantitäten Fischleber
anzubringen pflegen , deren weitere Verarbeitung , die fortan in
Geestemünde vorgenommen wird , mehreren Arbeitern einen be¬
ständigen , lohnenden Verdienst verschafft hätte . Ueber die auf dem
östlich an den Fischereihafen angrenzenden Außengroden zu Flag¬
balgersiel in Aussicht genommenen größeren staatlichen bezw.
privaten Unternehmungen , welche, wie noch kürzlich gerüchtweise
verlautete , in allernächster Zeit in Angriff genommen werden
sollten , konnte bislang etwas Genaueres nicht in Erfahrung gebracht
werden . — Der Neptun -Dampfer „Achilles " und die Hamburger
Bark „Pionier " haben nach Entlöschung bezw. Leichterung eines
Teiles ihrer Ladung die Reise nach Bremen - Stadt fortgesetzt.
Auch der Kreuzer „Victoria Louise" ist nach Hamburg abgedampft,
um dort ins Trockendock zu gehen.

G Brake , 20 . Juli . Die Beteiligung an dem Ham¬
burger Turnfest ist seitens des hiesigen Turnvereins nur
sehr gering . — In der letzten Stadtratssitzung wurde unter
andern Punkten auch eine Instandsetzung des hiesigen
Kriegerdenkmals beschlossen . Mit derselben ist gestern
angefangen worden , so daß es jetzt einen besseren Eindruck
macht.

N . Berne , 20 . Juli . Am Sonnabend , morgens
10 »/, Uhr , wird Se . Kgl . Hoh . der Großherzog unserem
Orte einen Besuch abstatten . — Gestern inspizierte Herr
Oberschulrat Goens die Schule zu Bettingbühren.

N . Berne , 20 . Juli . Heute wurde hier bei Leverenz'
Hotel der diesjährige Remontemarkt abgehalten. Der ^

Aukaüfskommission wurden ca . 30 Pferde vorgeführt . An-
gekaust wurden nur 3 Pferde , welche mit der Bahn nach
Salzwedel gesandt wurden . Der höchste Preis , welcher von
der Remonte -Kommission gezahlt wurde , betrug 1050

X . Barftek , 19 . Juli . Heute fand hier die 6 . Bezirks-
tierschau des Amtes Friesoythe statt . Die Prämien¬
verteilung hatte folgendes Resultat:

o . für Stiere : 1 . Pr . 20 Mk ., H . Schröder -Osterhausen,
B . H . Schnarr Wwe .-Uebbehausen ; 2 . Pr . 15 Mk ., A . Harms Wtve .-
Bollingen und Wirt Hellmers -Lohe ; 3 . Pr . 10 Mk ., B . Strobschniedsr
und Wwe . Ebkens -Barßel ; Anerkennung : I . B . Peleler -Barßeler-
moor . b . für Quenen : 1 . Pr . 25 Mk . , H . Lamper -Barßel;
2 . Pr . 20 Mk ., B . H . Schnau -Uebbehausen und H . Ebkens Wwe .-
Barßel : 3 . Pr . 15 Mk ., A . Harms -Wittensand ; 4 . Pr . 10 Mk .,
H . Ebkens -Barßel und Wwe . Hempen -Harkebrügge ; Anerkennung:
I . B . Pekeler und Wwe . Ebkens -Barßel . v. für Eber : 1 . Pr.
20 Mk ., Müller ter Vehn - Scharrel und Joh . Ebkens -Barßel ; 2 . Pr.
15 Mk ., Wwe . Hempen -Harkebrügge ; 3. Pr . 10 Mk ., Joh . Schulte-
Bokelesch. ä . für Mutterschweine : 2 . Pr . 15 Mk ., Wirt A.
Reens -Elisabethfehn ; 3 . Pr . 10 Mk . , H . Meyerhoff -Jdafehn , E.
Göken -Harkebrügge , H . Schröder -Osterhausen , B . Hellmers -Lobe,
Müller Ebkens -Barßel , Müller ter Vehn - Scharrel ; 4 . Pr . 5 Mk .,
Wilh . Schröder -Barßel . B . Lenz-Friesoythe , s . für zweijährige
Pferde : 1 . Pr . 30 Mk ., B . H . Schnau -Uebbehausen ; 2 . Vr . 20 Mk .,
Zeller Hellmers Wwe .-Lohe. 4. für Enterfüllen : 1 . Pr . 25 Mk .,
H . Schröder -Osterhausen ; 3 . Pr . 10 Mk ., I . Schröder -Bollingen.
g . für Saugfüllen : 1 . Pr . 25 Mk ., Tob . Duen -Lohe ; 2 . Pr.
20 Mk .. A . Deeken-Thüle , H . Hagm -Lobe ; 3 . Dr . 15 Mk .. H.
Schröder -Osterhausen ; 4 . Pr . 10 Mk ., M . I . Cordes -Utende , C.
Sassen -Harkebrügge . K . für Milchkühe : 1 . Pr . 25 Mk ., H.
Ebkens-Barßel und I . Schulte -Bokelesch; 2 . Pr . 20 Mk .. H . Ebkens-
Barßel , Th . Schulte -Roggenberg , B Hellmers -Barßel ; 3 . Pr . 15 Mk .,
Müller Ebkens -Barßel , Schmied Strohschnieder das. , Joh . Schulte-
Bokelesch, H . Schröder -Osterhausen , G . Nehus -Barßel ; 4 . Pr.
10 Mk ., W . Schröder -Barßel , H . Hellmers Wwe .-Lobe, Job.
Hofsmann jun .-Barßel , H . Kanne -Scharrel ; Anerkennung : I . Eilers-
Elisabethfehn . i . für Rinder : 1 . Pr . 20 Mk ., A . Reens -Elisabeth¬
fehn ; 2 . Pr . 15 Mk ., Nehus -Barßel ; 3 . Vr . 10 Mk ., I . Schulte-
Bokelesch; 4 . Pr . 7,50 Mk . , I . Kröger -Barßelermoor ; Anerkennung:
A . Reens -Elisabethfehn . lc . für Ziegen : 1 . Pr . 7 Mk ., Heye
Neens -Strücklingen , Henny Schütte -Barßel ; Ehrendiplom : dieselbe;
2 . Pr . 3 Mk .. E . Dierkes -Barßel ; l . für Schafe : 1 . Pr . 5 Mk ..
Joh . Bruns -Scharrel und Krankenhaus -Barßel ; 2 . Pr . 3 Mk ., A.
Lünemann -Elisabethfehn und Wwe . Hempen -Harkebrügge . in . für
Geflügel : 1 . Pr . 5 Mk ., Jos . Siemer -Elisabethfebn und Wilh.
Schröder -Barßel ; 2 . Pr . 3 Mk . , I . B . Strohschnieder und Henny
Schütte -Barßel ; 3 . Pr . 2 Mk ., I . Strohschnieder -Elisabethsehn.

r Wilhelmshaven , 20 . Juli . Das von Vizeadmiral
Thomsen befehligte erste Geschwader , bestehend aus den
Panzerschiffen erster Klasse „ Kurfürst Friedrich Wilhelm

"
,

„ Brandenburg "
, „ Weißenburg

" und „ Wörth "
, sowie den

Avisos „ Greif "
, „ Pfeil " und „ Blitz " übte heute Morgen in

der Nordsee und der Jademündung . Ursprünglich sollte das
Geschwader am Vormittag in die Jademündung einlaufen.
Da inzwischen noch eine Uebung eingefügt wurde , die sich
bis spät in den Nachmittag hinzog , so verzögerte sich die
Ankunft des Geschwaders . An der letzten Uebung beteiligte
sich auch die Torpedobootsflottille , sowie die Minenleger . Die
Schiffe dampften nach beendeter Uebung ans die hiesige Reede und
gingen dort vor Anker , um Kohlen kriegsmäßig überzunehmen.
Die hierzu erforderlichen Schiffe und Prähme liegen bereits
fix und fertig zum Auslaufen im Hafen . In den letzteren
läuft nur das Flaggschiff des Geschwaders , Panzerschiff 1 . Kl.

„ Kurfürst Friedrich Wilhelm "
, ein , um Kohlen und Proviant

auszusüllen . Das Geschwader wird etwa 3 bis 4 Tage hier
verbleiben und dann zur Fortsetzung der Hebungen wieder in
See gehen . Während das Geschwader heute Morgen in der
Jademündung manövrierte , traf , aus dem Ausland kommend»
das Panzerschiff 3 . Kl . „ Oldenburg "

, Kommandant Korv .-
Kapitän mit Oberstleutnantsrang Wahrendorff . bei der Insel
Wcmgeroog ein und ging dortselbst vorläufig vor Anker , um
die Hebungen nicht zu stören . „ Oldenburg

" wird zunächst
in den hiesigen Hafen einlaufen und sich dann an den weiteren
Geschwaderübungen beteiligen . Das Schiff tritt zu diesem
Behuf in den Verband der zweiten Division , welche unmittelbar
nach dem Wiedereintritt des 1 . Geschwaders in die Nordsee aus
den Panzerschiffen „ Baden " (Flaggschiff der II . Division ),
„ Bayern "

, „ Oldenburg
" und „ Pfeil " gebildet wird . „Olden¬

burg
" wurde vor Vi Jahren hier in Dienst gestellt , trat der

II . Division des Panzergeschwaders bei und ging dann am
1 . Dezember von Kiel aus zur Ablösung des inzwischen nach
der Kiautschoubucht beorderten Kreuzers 2 . Klaffe „ Kaiserin
Augusts

" nach Kreta ab . Auf dem Wege über Plymouth
und Gibraltar tras „ Oldenburg

" am 5 . Januar in der
Sudabai ein, blieb dort bis Mitte März , um dann , da die
Anwesenheit eines deutschen Kriegsschiffes nicht mehr erforder¬
lich schien, den Mittelmeerhäfen Messina , Malaga , Tanger,
Mazapan , einen Besuch abzustatteu . Vom 18 . April bis
13 . Mai beobachtete „ Oldenburg

" die spanischen Rüstungen
in Cadix , blieb einige Tage in Lissabon , traf am 25 . Mai
wieder in Tanger ein und trat von dort aus über Plymouth
die Heimreise an.

* Breme » , 20 . Juli . Die Bremer Fahrrad-
Nummern zeigen bereits die Zahl 6000 , haben sich also
in zwei Monaten um 1000 vermehrt.

lü Vlotho , 19 . Juli . Ueber die großen Herbstübungen
des VII . und X . Armeekorps verlautet weiter , daß das
gesamte X . Korps , welches noch durch die XVII . (mecklenbur¬
gische) Division verstärkt und damit also aus drei Divisionen
bestehen wird , während der ersten Tage im September bei
Vössen (zwischen hier und Rehme ) auf Pontonbrücken die
Weser überschreiten wird . Ferner verlautet , daß während
der Zeit , in welcher der Kaiser in Bad Oeynhausen wohnen
wird , der Generalstab des 10 . Armenkorps in Vlotho , dagegen
der Stab des 7 . Armeekorps in Bünde Quartier beziehen
wird . Dem Generalstabe des 10 . Armeekorps , welcher z. Zt.
das Manövergelände behufs Uebungszweckm bereist und hier
am gestrigen Tage Quartier genommen hatte , waren auch
Offiziere vom Großen Generalstabe zugeteilt.

Ans aller Welt.
Mädchenmord.

Gleitvitz , 19 . Juli . Der „OSerschles. Wanderer"

meldet : Gestern Abend sind im Walde bei Schierakowitz zwei
Mädchen , die 16jährige Marondel und die 23jährige Johanna
Pieezka aus Latscha , ermordet cmsgefunden worden . Die

Leichen sind gräßlich entstellt . Allem Anscheine nach liegt
Raub « und Lustmord vor . Als des Mordes verdächtig sind
zwei Zigeuner verhaftet worden.

Des Näheren wird über die Mordthat noch berichtet:
Die beiden Mädchen hatten sich gemeinschaftlich von ihrem
in der Nähe ,von Gleiwitz gelegenen Heimatorte Latscha nach
dem benachbarten Rackowitz begeben , wo sich die ältere von
dem dortigen Standesamt Papiere zu ihrer bevorstehen¬
den Trauung holte . Als di - Schwestern abends zwischen
sieben und acht Uhr den Rückweg von Rackowitz nach Hause
antraten , befand sich in ihrer Begleitung ihr Stiefbruder , der

sich jedoch , bevor der Weg in den dichten Schierakowitzer Wald

einlief , von ihnen trennte . In Latscha trafen die Mädchen nicht
ein , weshalb man am folgenden Morgen Nachforschungen
nach ihnen anstellte . Man fand sie bald in dem genannten
Walde in entsetzlichem Zustande vor . Der jüngeren Schwester,
Marondel , war der Hals bis aut die Wirbel durchschnitten ; ,
ihre Ermordung war offenbar leicht gelungen . Die ältere

dagegen muß sich energisch gewehrt haben , wovon die zahl¬
reichen Verletzungen Zeugnis geben ; auch war ihr im Kampfe
das eine Ohrläppchen abgerissen worden . Man fand sie mit
einem Tuche im Munde vor und nimmt deshalb an , daß
der Tod durch Ersticken herbeigesührt ist . Als der That
verdächtig werden zwei 40 — 45jährige Zigeuner verfolgt;
beide hat man in der fraglichen Nacht am Thatort gesehen.
Man nimmt an , daß sie sich nach Oesterreich geflüchtet haben.
Der Staatsanwalt und eine Gerichtskommission haben sich
an den Thatort begeben , wo eine Besichtigung der Leichen
stattgefunden hat . Offenbar liegt ein Raubmord vor , denn
die Taschen hingen bei Auffindung der Leichen aus den
Kleidern heraus und waren leer . Auch hat die Leichenschau
ergeben , daß der Ermordung eine Vergewaltigung der beiden
Mädchen vorangegangen ist.

-jr »ft
rk-

Ein schwerer Unglückssall
ereignete sich Montag Nachmittag in Hannover in einem
.Hause der Kniestroßs . Beim Brennen der Haare kamen die
Kleider der Frau des Kleinhändlers Schrote der Spritflamme
zu nahe , sie fingen Feuer , und im Nu standen die Kleidungs¬
stücke in Hellen Flammen . Der ganze Körper der Unglück¬
lichen ist mit Brandwunden bedeckt ; man schaffte die Be¬
dauernswerte ins Krankenhaus , wv sie alsdald ihrem Leiden

erlag . *
.

*

Der Papst im Kinematographen.
Wie der „ Wests . Merkur " mitteilt , hat Leo XIII . dieser

Tage dem amerikanischen Photographen W . Kennedy Laune
Diäsor die Erlaubnis erteilt , ihn während seiner Spazier¬
fahrt durch die vatikanischen Gärten , begleitet von zwei

„ Camerieri Patecipanti
" und eskortiert von der Nobelgarde,

nach dem kinematographischen Verfahren zu photographieren.
Die aus einer Serie von 4000 Platten bestehende Aufnahme
ist vorzüglich gelungen , und der Photograph wird das so ge¬
wonnene lebende Bild in den europäischen und amerikanischen
Städten zur Ausstellung bringen . Das Erträgnis dieser
Ausstellung ist zur Unterstützung katholischer Institute in
Amerika bestimmt.

Telegraphische Depesche ».
* Wilhelmshaven , 21 . Juli . (Privattelegramm .)

Der neue Kreuzer „ Hertha
" wird am 23 . d . M . in Dienst

gestellt . Die Besatzung geht am Freitag mit Extrazug
6 Uhr morgens von Wilhelmshaven nach Kiel und wird

zwischen 7 und 8 Uhr Oldenburg passieren . — Das Ge¬
schwader lag gestern Abend noch auf der Reede . Gestern
Abend fand ein Festesten statt.

LDL . Madrid , 21 . Juli . Wie der Kriegsminister
erklärte , gelang es dem General Augustin , sich mit dem General¬
kommandanten der Visahasgruppe in telegraphische Verbindung
zusetzen . Die Aufständischen zeigten sich, wie letzterer melder,
weniger feindselig gegen Spanien . Nach einer Aeußerung
Sagastas sei die Lage auf Manila gebessert.

LDL . Madrid , 21 . Juli . Eine offiziöse Note besagt,
das Schreiben General Shasters werde für apokryph gehalten,
weil es Behauptungen enthält , welche Toral unmöglich aus-
stellen konnte . Thatsächlich konnte unmöglich gesagt werden , daß
die Regierung ihn zur Uebergabe ermächtige . Der Vorgang
sei folgender : Der Krregsminister erhielt zwei Telegramms
Blancos ; eins enthielt die von Toral herrührende kritische
Darlegung der Lage Santiagos , die andere gab die Uebergabe-
bedingungen an und erbat Instruktionen . Der Minister ant¬
wortete , Blanco möge Toral jede Initiative überlassen . Der
Minister könne ihm kein anderes Verhalten vorschreiben , als
das durch das militärische Gesetzbuch vorgezeichnete . Dis
Note schließt , Toral handelte , wie er es für gut hielt . Er¬
wirb vor dem Kriegsgericht die Beweggründe vorlegen , die ihn
bestimmten , zu kapitulieren.

LDL . Madrid , 21 . Juli . Eine aus Manila ein¬
getroffene amtliche Depesche meldet : Die Blokade Manilas
ist sehr streng . In verschiedenen Gefechten habe der Feind
sehr ernste Niederlagen erlitten . Die Spanier fassen wieder
Mut.

LDL . Madrid , 21 . Juli . Blanco telegraphierte : Ich er¬
mächtigte weher direkt noch indriekt zur Uebergabe Santiagos , dis
ohne meine Ermächtigung erfolgte . Mit Toral wird nach aller
Strenge der militärischen Gesetze verfahren . — Ein Telegramm
aus Havana meldet , daß die Aufständischen bei San Clara ge¬
schlagen wurden . Ein amerikanisches Kriegsschiff beschoß am
16 . Juli Santa Cruz , ohne Schaden anzurichten.

LDL . Newyork , 20 . Juli . Die „ Evening Post"
meldet aus Kingston (Jamaica ) : Aus Siboney eingetroffene
Kubaner geben an , der Rebellenchef Carcia sei tot.

S Wettervoraussage
für Freitag , den 22 . Juli:

Etwas wärmeres , wechselnd bewölktes, zeitweise heiteres Wetter
mit Regenfällen . Stellenweise Gewitter.



Handel, Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 21 . Juli. Kursberichr de , Oldsndur

Spar, und Leid-Ban !. »»kauf
3V » PCt . Deutsche Reiäsanleihe, abgest,, UN»

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, PCl. de . or.
8vCt > do. so . . . .3 '/, pCt . Alte Oldsnb . Konsols
8'/, PCt , Neue do . do. (halbjährliche Zins-

zahlung.
3 Mt. do. do. . . . .
3 dCt . Oldenb . Vrämien -Anleihe
3 '/, PCt . Preuhlicde kom'olidisrie Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 PCt. do. Lv . de.
3V, VCt. Bremer Staats -Anleibe von 1898
4pCt. Butjadinger, Wildeshaussr , Stollhammer
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiber.
3 '/, pEt. ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch.,Löninger
3 '/. vCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3V -pCt . garantierte Oldenb . Bodenkredit -Pfanv-

briere (kündbar ) . . . . .
3V, PCt . Mindsner Stadtanleihe
4pCt. Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar.

102,20
102,20
94,60

100

100
92

102,10
102,30
95.30
99.30

100
101
99
99

100

100,50
100,80

A4 *?Verkauf
Pitt.

102,78
102,75
95,15

101

101
03

102,65
102,85 -
95.85
99.85

100
101

101,50
101,35

4 PCt . Rjäsan UralSk -Eis .-Prior. staatl. garank. 101
4 pEt. alte italienische Rem« . 92,20

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. u. darunter) 92,30
3pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,70

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOsfl.) 102,40
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) 102,50
8 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Vrioritären 81,60
4 pCt . Transvaal Eismb .-Oblig. v. 97, staatl . gar. —
3 '/, pCt . Pfdbr. der Vreutz. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH. «. Vlll ., unkündbar bis 1807 98,45
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,80
4 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898» rück¬

zahlbar 102 . 101
4 vCt. Warps-Spinnsrei-Priorit. . rückzablb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aküm (40 vCt . Einzahlungu.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897) . —
Oldenb . Glasbütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) —
Oldenb .-Pornig. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . —
Warpssp.-Vrior.-M . ÜI.Em. (4M . ZinSv. 1 . Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,30

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,335
, . „ New -Iork „ „ i Doll. « „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Guloen „ . 16 .87

101,58 » An d« Beckin«r Börse notierte » gestern:
92,75 f Mdenburgischt Spar » und Leihbank-Akrien 169M . b« . G.

s Old enbmg . Sisenhütten -Mtien (Augustfehn ) —
93 Oldenh . » «Hcher-TchllschafEi «, v« « t. -
58,25 Diskont der Deutsche» Reichsbank 4 M.

Darlehenszins do. do. 8 M.
Ms« ZinS für Wechsel 4V. M

d«. do. Konto-Korrem 5 vSt.

99,10

169,60
20,435
4,215

Hamburg» 18. Juli. Dem Markt auf de«
waren angetrieben 838 Rind» und 2110 Schafe! —"

Keife Be
50 Kg Schlachtgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Queue» 66V» Mk.,
2 . do. 68—61 Mk .» jung« fette Kühe 55—89 Mk ., ältere 48V,
bis 53 Mk .» geringere 43 '/, —47 Mk., Bullen nach Q-t-PM 4g «/,
bis 54 '/, Mk ., Schafe 1 . Qualität 58—60 Mk., 2 . do. 50—55
Mk .» 3. do. 45V,—49 '/, M . Der Handelwickelt« sich um langsamab und höher« Preise konnten nicht erreicht werde«. Unverkauft
blieben 10 Rind« und 180 Schafe.

WitternngSdeobachtnnge» m Oldenburg
von A. Schulz » Optiker.»« »MN«

v«e«Monat.

«0. Juli
LI . Juli

7U. R«.
S „ Bm.

T?»r«»>
« er«

» LS.
-j- 11.4
-!- ii .s

764.5
767.5

8- ll ».Au.
Lufttemperatur

«»!>»-. j vüq» ,. j
SS. s,o
28. 4,3

Anzeigen.
Der Pferdehändler Bunt aus Wittmund

stellt an:
Mittwoch, Len 27 . Juli d. I .,

Morgens S Uhr,
bei Frerichs Wirtshause an der Heiligen-
geiststraße hiers. :
IS Stück beste Doppel-

Ponys
sowie

12 - 15 Stück kräftige
Arbeitspferde

gegen Barzahlung und auf Zahlungsfrist zum
Verkaufe.

W . Köhler, Aukt.

Zwangsversteigernng.
Am Freitag» den 22 . Juli

d. I . , nachm . 4 Uhr» gelangen im
Auttionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

16 Sofas, 19 Sessel, 4 Chaiselongues, 24
Stühle, 2 Büffetts , 3 Plüschgarnituren,
9 Salonschränke. 10 Salontische, 1 Bücher¬
schrank , 2 Kaffeetische , 16 gr. Spiegel , 1
Spiegelschrank, 2 Spiegeltische, 3 Schreib¬
tische , 1 Schreibseffel, 2 Schreibkommoden,
3 Waschtische , 7 Bettstellen mit Draht¬
matratzen. 2 Kleiderschränke , 3 Küchen-
schränke , 1 Kommode, 1 Zeugrolle , 1 Truhe
und sonstige Hausgerätschaften;

ferner: 1 Rrole und 1 Tresen.
llisriring,

Gerichtsvollzieher.

Zwischeuahn. Als Kurator über das
hiesigeVermögen des abwesendenBuchdruckers
Bischofs von hier beabsichtige ich u. a. :

x>1m. 36,000 Couverts , eine größere Quan¬
tität Briefpapier , Visitenkarten» Menukarten,
Schiefertafeln und Griffel , Bleifedern,
Märchen- und Bilderbücher, Kinderspiele

unter der Hand zu verkaufe», worauf ich
insbesondereWiederverkäufe « aufmerksam
mache.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden. B . D . Oltmanus.

Konsumverein.
Empfehlen unseren Mitgliedem
Neue Elsflether

S «P. Vollheringe,
Stück 1» H.

JmmobilNer-achtung.
Apen . Die Witwe des ViertelkötersI.

D . Frerichs zu Godensholt will ihre
daselbst belegene

Bievtelköterstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune u. Dünger¬
haus , xim . 60 Scheffelsaat Garten - u. Bau-
länderäen und ca . 16 da Weide- und Heide¬
ländereien, am
Dienstag, den 26 . Juli d . 3 .,

«achm. 4 Uhr,
in Renkeus Gasthause zu Godensholt
mit Antritt zum Herbst d . I . bezw - 1 . Mai
k. I . auf mehrere Jahre verpachten lassen.

Die Gebäude sind in gutem Bauzustande
und die Bauländrreien bester Bonität.

Jauste», Auktionator.

Wegen mrgcrttter Saison zu br-eilteai» emHigten
UroiH * Kleiderkattune von 25 H an, Dameu -Gloufeuhemden von 4 ^ an,
Plllfru . Kinder-Kleidchen «. Bloufeu . ferner1 Posten Hemdentuche Mtr.
I » H. Haudtücher Dtzd . 2,40 Tischtücher S5

A«M«L8 SchM
'
mgstr. 16.— - -

Rastede. Beabsichtige von meinem sog
Hundertjück -Placke» im Rastedermoor,
an 2 Wegen belegen, einzelne Teile aus
der Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen auf dem sog . Pimmeu-
wege am Sonnabend , den28 . Juli er.,
nachm . 6 Uhr, anwesend sein , um zu unter-
handeln. C . Haqendorff , Aukt.

so. Juli
S1. Juli

-r-14 -l- v.»

Franzbranntwein undArraeempfichlt
zu Einmachezwecken

Ritterftraste 15.
^4.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag» den 22 . Jnli d. Js .,

nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lücke's Wirtshause zu Osternburg:

6 Nähmaschinen, 6 Sofas , 8 Stühle, 3
Vertikows, 1 Pult mit Aufsatz , 2 Kommoden,
3 Kleiderschränke , 2 Regulatoren , 3 Tische,
14 Stühle und 3 Schweine,

ferner: 4 Ladentische , 6 Warengestelle, 3
Brückenwaagen, 34 Anzüge, 7 Blechkannen
mit Lack, 6 Ladenlampen, 15 Kasten mit
Band , Hemden, Tüchern. Spitzen usw . , 30
wollene Hemden und Unterhosen, 10 Kasten
mit Shlipsen , 8 Stücke Gardinen , 50 Meter
Baumwollenzeug, 100 Stück Bürsten , Besen
und Handeulen, 2 Ueberzieher, 1 Partie
Holzpantoffeln, Besen, Filzschuhe u . Wasch-
seife, 4 Büchsen mit Bonbons , 1 Mille
Cigarren , 2 Kasten mit Seidenbändern und
1 Tonne Salz

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
»IvUrvs,

Gerichtsvollzieher.

Widerruf.
Die auf Sonnabend , den 30 . Juli d. I .,

nachm . 4 Uhr, angesetzteVerheuerung der
Laudstelle der Ww . Schnitzer zu Golz-
wurder - Altendeich in Spark's Gasthause
zu Golzwarden findet

nicht
statt. H . Fischbeck , Aukt.

Westerholtsfelde. Das Mühgras in
Buchholz' Brookwische wird amMitt¬
woch , den 27 . Juli , nachm. 4 Uhr , in
der Wische ansangend, . in Abteilungen meist¬
bietend verkauft, wozu einladet

C Hagendorff , Aukt.

Wohnungen.
Zu vermiete»

zum 1. November 1808 eiue schöne,
freundlicheOberwohnung in einem Hause
an der Nadorsterstraße hierselbst.

E . Memmen, Auktionator.
Zu vermieten eine kleine Wohuuug beim

„ Ammerländer.
" Ofener Chaussee 20.

Zu vemieten 2 möblierte Stuv -n mit
Kammern. Pferdemarktplatz 5s.

Osteruburg. Zu verm. 1 kleinejUuter.
Wohnung. Ulmenstraße 7.

Wiefelstede.
Bestellungen auf

Düngekalk
für Herbstlieferung

werden jetzt entqegengenommen.
W . Wkfk >

- WW.

Täglich frische Schellfische
Butt , Scholle, Rotzunge,
Seehecht, Knurrhahn, Stein-
butt billigst, lebende Krebse

Schock 2 50 Mk ., Vareler Granat
Pfund 25 Pfg.

Neue Cmder Heringe
10 Stück 60 Pfg.

Aus nächster Woche eintreffender Waggon¬
ladung neue Elsflether Heringe zu
billigsten Preisen.

H . Braun , Ächterustr. 53.-"
Zwischeuahn . Wir machen

unsere Lieferanten wiederholt!
darauf aufmerksam, die Erbsen

Vakanzen «. Stellengesuche.
Verein für HauSbeamtiune».

Gesucht rin geb . junges Mädchen al«
Kinderfräulcin. Schneidern erwünscht. Fam^
Anschluß. Gehalt 200

Oldenburg, Steinweg 11.
Fr! E . Hullmauu.

Auf gleich oder später juche für wem
Manufaktur-, Kolonial« «. Kurzwareu»
Geschäft einenLehrling oderVolontär.

Wiefelstede. W . Weser Ww.
Gesucht zum 1 August d. I . eine

Büffetmamsell
für Restaurant und Stehbierhalle.

Gefl . Offerten unter Beifügung von Photo¬
graphie und Angabe des GehaltS unt . ll . 100

Die noch vorrätigen garnierten

Damenhüte
werden zu billigen Preisen ausverkauft.

Aisfelslsös. A. Asf« Av.
Wiefelstede.

Mein Lager fertiger

Herren - u. Lnabcn-
GarLeroben

wurde wiederkomplettiert , und empfehle ich
solche zu billigen Preisen:

Spezialität:
knfepligung naek lVla88

in kürzester Zeit und unter Garantie des
Gutsitzens.

w . Wese »
- Wv,.

Ren aufgenommen:
IkOKKLSLSlVRLS *« -

Uhren, Weckuhren,
Lolli - unä 8iSbei 'v,af'6n,

welch « ich zu billigen Preisen unter Garantie
, verkaufe.
j Mefsktkkls . VV. UkfZk' Ww.

für zu - ick gewordene Ware
können wir den bedungenen
Preis nicht zahlen.

Oldenburg . Konserven -Fabrik.
Illolbvrst L vo.

Gesucht zum 1 . Nov . oder früher eine zu¬
verlässigeMamsell sür Gast- und Land¬
wirtschaft, welche dem Haushalt und Küche selbst¬
ständig vorstehen kann, gegen gutes Salär.

Offerten unter Rr . 100 postlag. Grüppe«»
bühren erbetm.

Hühner,
8 garantiert italienische,
8 - halbgewachsene,, z Mark 1,20.
I ^ « Ir » nir « 8 StnrnL,
8 Geksenkirchen.

I . Mädchen find, sofort in einer Be-
amteuf. i . Hannover z. Erl. d. HauSH
fam. Auf«. Mäßige Vergütung.

Offerten sub V. 4186 an Haasensteiu H
Vogler , A.-G , Hannover, erbeten.

Zwifchenah».
Gesucht auf sofort ein Geselle, der ba

Hnfbeschlag erfahren ist.
Herm. Schröder.

Schmiedemeister.
Zu verkaufen eine Partie alte Fenster.

Näheres Motteuftr . 1.
Hatterwüsting. Zu verkaufen ein

junges, kräftiges Arbeitspferd (Stute ),
2 '/, Jahre alt, welches gut zweispänuig
geht; ev . auch zuvertausche« gegen einälteres,
welcheseinspännig geht. H . Martens.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Klub „Harmonie"
Friedrichsfehn.

Sonntag , den 24 . Juli:
Ausflug n . Ivisobsnabn.

Abfahrt10 Uhr vorm, vonWw . Schmal¬
riede. De » Vorstand.

Johannisbeeren. Kakelbeere« . Ziegelhosstr . 6.

Für Private.
Unter Preis zu verk . od. zu vermieten eine

herrschastl . Villa
mit schönem Garten in lebh. Ort, Bahnstat.
Preis 9000 «ck, Anzahlung 4500

Offerten unter ll . 653 an F . Büttner 'S
Annonc.-Exped. , Oldenburg i . Gr.

Renenkruge. Äm Sonntag , 7. August:
VanLnruslllr,

wozu freundlichst einladet H. Bremer.Speise -Essige in mehreren Sorten,
Doppelessig und hochfeinen
Moselweinessig empfiehlt

Ritterstraste 15.
Danksagung.

Hahn. Für die zahlreichen Besuche und
allen, die uns bei der Feier unserer silbernen
Hochzeit durch kostbare Geschenke und viele
Glückwünsche beehrten, sagen wir hiermit unsere»
innigsten Dank.

H . Schlange und Frau.
Eine arme Familie bittet um einBettgestell.

Offerten unter ss . 6 . postlagernd erberen.
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MdenIuirgWe Landwirtschasts-
Geseüschast.

L. Jever , 20. Juli.
Die diesjährige Central -Ausschuß-Sitzung der Olden-

burgischen Landwirtschaftsgesellschaft tagte heute im Jever¬
lande. Die Delegierten fanden sich heute Morgen teils mit
der Bahn , teils zu Wagen auf dem Bahnhofe zu Carolinen-
siel ein , wo zunächst ein gemeinschaftliches Frühstück ein¬
genommen wurde. Herr Landtagsabgeordneter Jürgens-
Hohenkirchen hieß die Erschienenen namens der vereinigten
Abteilungen der O . L .- G. des Jeverlandes willkommen. „ Wir
bieten , was wir haben," so etwa führte er aus , „ möge dis
heutige Sitzung dazu beitragen, daß das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit weiter gepflegt und gestärkt werde, und An¬
regung zu weiterer ernster Arbeit geben .

" Herr Gutsbesitzer
Funch - Loy dankte den Jeveranern dann mit kurzen Worten
und gab der UeberzeugungAusdruck, daß die Tage von Jever
jedenfalls zur gegenseitigen Zufriedenheit ausfalleu würden.

Nach Beendigung des Frühstücks führte ein Sonderzug
die Teilnehmer ans Meer , an die herrliche , gewaltige, brausende
See , wo die Grodenländereien mit Interesse besichtigt wurden,
namentlich auch die neueste dieser dem Meere abgewonnenen
StreckenLandes , der „ Elisabeth-Groden"

, auf dem bekanntlich
in diesem Frühjahr eine Made (Tipula ) große Verwüstungen
angerichtet hat . Das schädliche Insekt ist noch nicht ver¬
schwunden . Die Grasnarbe beginnt jedoch wieder zu wachsen.
Es scheint , wie uns ein Landmann mitteilte, „ daß die Made
jetzt satt ist .

" Nach kurzem Aufenthalt bei der Station
Harle fuhr man nach Carolinensiel zurück , wo eine große
Anzahl Wagen, die von Landwirten in entgegenkommendster
Weise zur Verfügung gestellt waren, bereit stand. Gegen
12 V, Ühr wurde die Fahrt angetreten. Bei herrlichstem
Wetter rollten die Wagen» etwa 30 an der Zahl , durch das
nördliche Jeverland dahin. Teils wurde der Deich benutzt,
wo man Gelegenheit hatte, das weite Wattenmeer mit seinen
gischtgekrönten Wogenköpfen und das im Sonnenschein sich
ungemein deutlich abhebende Gestade der Inseln Spiekeroog
und Wangeroog zu bewundern. An den verschiedenen
Groden vorbei ging die Fahrt über Minsen nach
Horumersiel, wo eine kurze Rast zur Stärkung gemacht
wurde. Hier wurde den Ausflügler » der imposante
Anblick des ganzen, aus 5 Panzern , 2 Avisos und 13
Torpedobooten bestehendenGeschwaders zu teil, welches
dort in einer Entfernung von einigen Seemeilen
manövrierte. Von den grau gestrichenen Panzern hob sich
weithin der weiße Anstrich des gegen 12 Uhr von Kreta
wieder in die Heimat zurückgekehrten Panzers „ Oldenburg"
ad , der sich mit dem Geschwader vereinigt zu haben schien
und nun gemeinsam mit ihm nach Wilhelmshaven dampfte.
Von Horumersiel wurde gegen3 Uhr die Fahrt über Wiarden,
Hohenkirchen nach Jever fortgesetzt. In verschiedenen Orten
grüßten die Teilnehmer an der Fahrt deutsche und olden-
burgischeFlaggen , namentlichHohenkirchen hatte ein herrliches
Festgewand angelegt. Fast kein Haus war ohne Fahne, so¬
daß das ohnehin schon reizende Dorf einen ungemein lieb¬
lichen Eindruck machte und die zu allerdings nur sehr kurzem
Besuche Eintreffenden auf das angenehmste berührte. Um
4 V, Uhr langte man in Jever an , das es sich ebenfalls nicht
hatte nehmen lassen, sich im schönsten Gewände zu präsentieren.
Flaggenschmuck , zum Teil auch Guirlanden zierten die Häuser,
und Straßen. Vor dem „Hotel zum Erbgroßherzog " erhob
sich sogar eine Ehrenpforte . Die Teilnehmer waren von der
Wagenfahrt durch die fruchtbaren Ländereien des Jeverlandes
voll befriedigt und des Lobes voll über die Umsicht und
Bereitwilligkeit, mit welcher dieser Teil des Programms von
den vereinigten landwirtschaftlichenAbteilungen Jevers vor¬
bereitet und durchgeführt war.

Im oberen Saale des „Hotels zum Erbgroßherzog " begann
dann gegen 5 Uhr die

Central-AusschuWtzung,
welche von Herrn I . C. Funch - Loy eröffnet und geleitet wurde.
Die zunächst vorgenommene Feststellung der Präsenzliste ergab , daß
43 Abteilungen der O. L .-G . durch 86 Delegierte vertreten waren.

Nachdem zu Schriftführern die Herren Wilken - Borgstede und
Cornelius - Seeverns gewählt Waren, erstattete der Rechnungs,
führe » Herr von Gruben- Oldenburg den Rechnungsbericht . Da¬
nach beliefen sich die Einnahmenim Jahre 1897 auf 57,785.53 Mk .,
die Ausgaben auf 43,744.68 Mk ., sodaß ein Kassenbestand von
10,040.85 Mk . verblieb . Nach Verlesung und Erledigung der
Monita wurde dem Rechnungsführer und dem Vorstande Entlastung
erteilt . Für den Baufonds wurden , wie gewöhnlich, 300 Mk . aus
dem Kassenüberschuß von 1897 bewilligt . Sodann erstattete Herr
von Gruben Bericht über die Rechnung der Versuchs- und
Kontroll - Station . Danach beliefen sich die Einnahmen auf
22,562.97 Mk ., die Ausgaben auf 11,962.42 Mk . , sodaß ein
Ueberschuß von 10,600.65 Mk . zu verzeichnen war. Nach Erledigung
der Monita wurde dem Kuratorium und dem Nechnungssühr«
Entlastung erteilt . Im Anschluß hieran beantragte der Central¬
vorstand im Einverständnis mit dem Kuratorium zu beschließen, daß
1 ) vom Reingewinn in Höhe von 4090.13 Mk . 10 "/, — 409,01 Mk.
dem Reservefonds überwiesen und 2 ) der verbleibende Rest des
Reingewinnes für die « forderlichen Ausgaben des Betriebes ver¬
wendet würden.

Herr Landss -OekonomieratHeumann, der als Vertreter der
Regierung im Centralvorstand der Versammlung beiwohnte , berichtete
dann über den Stand des Ueberschusses und über die Verwendung
desselben. Im vorigen Jahre Habs derselbe 4156.70 Mk . betragen,
jetzt betrage er 2338.60 Mk . Im vorigen Jahre wurden 415,55
Mk. dem Reservefonds überwiesen, 750 Mk . für Neuanschaffungen
und Inventar und 750 Mk . für milchwirtschaftliche Zwecke ver-
kw"dt, sowie für die geologisch-agronomische Untersuchung des Landes

ausgeworfen . Diese Forschungen . sind von der größten
Dichtigkeit und lange nicht in dem erwünschten Maße zur Durch¬
führung gelangt . Es besteht daher die Absicht, in Zukunft noch

intensiv« mit den Bodenuntsrsuchungen und der Herstellung von
Bodenprofilen der verschiedenenLandesteile vorzugehen , als es bisher
geschehen konnte, um dem Landwirte eine möglichst genaue
Uebersicht über die Beschaffenheit des Bodens und seiner Bestand¬
teile zu geben . Erfreulicherweise steht hierfür jetzt eine junge
tüchtige Kraft, die seitens der geologischen Landes -Anstalt in Berlin
ausgebildet ist, in Herrn Schucht zur Verfügung , welcher dem¬
nächst seine Arbeiten im Jeverlande beginnen wird . Es ist dringend
wünschenswert , daß ihm seitens der Landleute das größte Entgegen¬
kommen bei feiner Arbeit zuteil wird . Zunächst wird ein Meßtisch¬
blatt für das Jeverland zur Bearbeitung gelangen , welches
voraussichtlich im Oktober d . Js . fertiggestellt sein wird.

Der nächste Punkt betraf die
Dresdener Ausstellung,

worüber Herr GeneralsekretärOetken im wesentlichen wie folgt
berichtete : Den Ausstellern ist im ganzen eine Subvention von
1850 Mk . von der Landwirtschafts -Gesellschaft zu zahlen . Da ein
Staatszuschuß in diesem Jahre nicht zur Verfügung steht, so hat
die O. L .-G . die Beträge aus ihrer eigenen Tasche zu bestreiten.
Dieselben werden teils aus den Ueberschüssen der Stuttgarter und
Hamburger Ausstellung , teils aus der Centralkasss gedeckt.

Die Prämiierung des ausgestellten Oldenburger Viehes
gestaltete sich zu einer außerordentlich günstigen . Wenn
wir einen Rückblick auf die Ausstellung werfen , so können
wir rm allgemeinen sehr zufrieden sein. Wenn in einem
kürzlich in den „Nachrichten " veröffentlichten Artikel gesagt wurde,
daß diese in einem Artikel des „Landwirtschaftsblattes " ausge¬
sprochene Ansicht geeignet fei, eins gewisse Täuschung hervorzurufen,
so kann ich nur sagen , daß ich meine dort gegebenen Ausführungen
nur noch einmal unterschreiben kann . Die Ausführungen meines
Artikels treffen Wort für Wort zu. Auch ich habe bedauert , daß
keine Pferde in Dresden ausgestellt waren , unsere Triumphs würden
dadurch noch bedeutend größere geworden sein. Unsere Erfolge
waren aber trotzdem große . Wenn das Gegenteil behauptet wird,
so ist die Aeußerung des betreffenden Artikelschreibers wohl nicht
ganz ernst zu nehmen . Ich habe in meinem Artikel ausdrücklich
betont , daß leider die angemeldeten Tiere des Züchterverbandes
nicht ausgestellt worden seien. Die Ausstellung hat uns gezeigt,
daß wir vollständig auf dem richtigen Wege waren mit unserer
Pferde - und Rindviehzucht . Anders liegt das mit den
Schweinen . Ein Grund , daß die Ausstell « von Schweinen
diesmal schlechter gefahren sind, liegt darin, daß sie in der Gruppe
der Edelschweine und nicht, wie früher , mit den Landraffen
konkurriert haben . Es waren sehr gute Schweine unter den Aus¬
stellungstieren , aber sie sind vielfach nicht zur Auszeichnung ge¬
langt, da seitens der Preisrichter zu sehr auf Dinge gesehen wurde,
die nach unseren Begriffen Nebendinge sind. Ich habe versucht,
mich in Dresden mit den Preisrichtern zu unterhalten. Es war
mir jedoch nicht möglich. Ich habe mich daher schriftlich an einen
der Preisrichter , Herrn Brodermann, gewandt , welcher mir u. a.
erwiderte , er könne nicht zugeben , daß die Oldenburger Schweins
schlecht aögeschnitten hätten , denn die Konkurrenz mit den alten
Hochzüchtern sei eine zu schwere gewesen. Die Ausgeglichenheit

-der Schweine in den Genossenschaften sei schwer herzustellen . Die
höchste Wertzahl , welche bei der Prämiierung von den Preisrichtern
notiert sei, sei 91 gewesen. Die ammerländischen und Dmklager
Schweine seien zum Teil bis auf 83 gekommen, das sei ein gutes
Resultat. Noch eine Generation weiter mit gesunden Ebern ge¬
züchtet und dis Anwartschaft auf die höchste Auszeichnung ist da.
Dinklage hat noch etwas mehr aufzumerken als das Ammerland,
aber die jungen Sauen Dinklages waren gute.

Im übrigen bot die Ausstellung viel des Interessanten.
Namentlich die Ausstellung des sächsischenLandeskulturrats, der
etwa unserer Landwirtschaftsgesellschaft gleichkommt, in einer groß¬
artigen Ausdehnung war so hervorragend , wie ich sie noch nirgends
gesehen habe . Sie legte Zeugnis ab von der Blüte der sächsischen
Landwirtschaft und zeigte uns in mancher Beziehung , wo wir hier
noch den Hebel anzusetzen haben . Geräte und Maschinen waren
sehr reichhaltig , wenn auch nicht so wie in Hamburg; überhaupt
stand die Dresdener Ausstellung der Hamburger an Umfang nach.
Unter den Maschinen ist namentlich eine Getreidecentrifuge er¬
wähnenswert , die dazu dient, ein gutes Saatgetreidezu erzielen . Sie
darf ganz besonders den Landwirten empfohlen werden . Wer sich
dafür interessiert , hat Gelegenheit , eins solche Maschine bei Herrn
I . C . Funch -Loy m Augenschein zu nehmen . Unter den Versammlungen
welche in der Aussteüungstvoche in Dresden stattfanden , hat "be-

H sonders die Sitzung des Sonderausschusses zur Kultur des Marsch-
E bodens . welche zum ersten Male tagte , für Oldenburg besonderes
r Interesse . Ihm gehören die Herren Generalsekretär Oetken und

Lübben-Neuende -Altsngroden als Mitglieder an. Es wurde u. a.
beschlossen, zunächst festzustellsn, welche Resultate durch Drainage
auf Marschboden zu erzielen und welche Grasmischungen für den
Marschboden empfehlenswert sind. Ferner sollen Analysen von
Marschböden ausgestellt werden u . f. w . In jedem Jahre soll eine
Exkursion in die in Betracht kommenden Gebiete unternommen
Werden. In diesem Sommer hat bereits eine solche stattgefunden
und zwar nach den hannoverschen Flußmarschen an der Lerne, die
hochinteressant und nützlich war.

Weiter ist mitzuteilen , daß sich ein Zentralverband von Züchter¬
vereinigungen des norddeutschen Niederungsviehs gebildet hat. Die
Konstituierung desselben ist für die Oktoberverjammlung in Berlin
in Aussicht genommen.

Dis verschiedenen Exkursionen, welche im Anschluß an die Aus¬
stellung unternommen wurden , zeigten, daß die Landwirtschaft im
Königreich Sachsen sehr hoch steht, aber man gewann auch ver¬
schiedentlich den Eindruck , daß wir hier in Oldenburg in vieler
Beziehung voraus sind. Hinsichtlich des Ackerbaues können wir in
Sachsen noch vieles lernen , aber hinsichtlich der Viehzucht kann man
dort von uns wieder vieles lernen . Wenn wir treu zusammenhalten
und einig sind, dann werden wir auch auf künftige» Ausstellungen
mit großen Ehren bestehen.

Der nächste Punkt betraf die Frage d«
Beschickung der landwirtschaftliche » Ansftsllnng

in Frankfurt 18SS.
Herr GeneralsekretärOetken bemerkte hierzu, ihm scheine,

daß wohl Neigung unter den Landleuten vorhanden sei, die Aus¬
stellung zu beschicken , es sei vielleicht vorzuschlagen, eine ähnliche
Kollektion Vieh nach Frankfurt zu schicken , als nach Dresden, und
zwar 16 Stück Rindvieh vom Wesermarsch- und 14 Stück Rind¬
vieh vom Jevsrländischen Herdbuchvrreine , sowie 20 Schweine.
Auch dis Subventionen würden in gleicher Höhe wie in diesem
Iahte zu bemessen sein, nämlich 40 Mk . für jedes Rind, 30 Mk.
für jedes Schwein . Demnach würden im ganzen1800 Mk. zu

Subventionen und außerdem etwa 200 Mk. an Unkosten nötig sein.
Diese Summe könne die Centralkaffe allein jedoch nicht aufbringen,
vielleicht empfehle es sich , um einen Staatszufchuß in Höhe von
1000 Mk . zu bitten.

Herr Cornelius - Seeverns wies in der Debatte darauf hm,
daß alle Gebiete der Viehzucht auf der Ausstellung vertreten sein
müßten . . In Dresden habe die Oldenburg « Pferdezucht
leid« keine Repräsentation erfahren , wenn auch Herr
Janßen - Osterhausen mit seinen privatim ausgestellten Pferden
einen guten Erfolg erzielt habe . Daß die Oldenburg « Pferdezucht
nicht genügend repräsentiert gewesen sei, sei eine Folge von Zu¬
fälligkeiten , woran der Züchterverband keine Schuld trage . Er
balle es für richtig, in den nächsten beiden Jahren bei dem alten
Verfahren zu bleiben und die jungen Heranwachsenden Zuchtpferds
zur Ausstellung zu bringen und nicht Pferds im Geschirr.

Redner bezeichnet in seinen weiteren Ausführungen die jetzt
vorgeschriebene Höhe des eleganten schweren Oldenburg « Kutsch¬
pferdes von 1,68 iu (Stabmaß) als zu hoch.

Herr Tantzen spricht sich auch für die Beschickung der
Frankfurt« Ausstellung aus und wünscht ebenfalls die Ausstellung
von Vferden.

Herr Burlage -Dmklags : Wenn auch unsere Schweine nicht
so besonders in diesem Jahre in Dresden abgeschnitten haben , so
ist mir doch gesagt worden , daß unsere Schweine beste Ware
für den Mäster waren . Wir haben durch die Ausstellung gute
neue Ahsatzquellen bekommen. Wir müssen die Ausstellung unter
allen Umständen beschicken.

Nachdem dann noch Herr Landes -OskonomieratHeumann
mitgeteilt hatte , daß im Ausschuß der D . L .-G . für Pferdezucht
zu Berlinder Antrag gestellt sei, das Stoämaß von 1,68 m für das
Oldenburg« Pferd herabzusetzen und dies« Antrag im Herbst
genehmigt werden würde , wurde folgender Beschluß gefaßt:

„Es sollen in Frankfurt etwa 30 Rind« und 20 Schweins
ausgestellt werden und soll in Aussicht genommen werden , den aus¬
stellenden Genossenschaften eine Subvention von 40 Mk . pro Stück
Rindvieh und 30 Mk . pro Schwein zu gewähren . Der Central-Vorstand
wird beauftragt, die Vorbereitungen der Ausstellung in die Hand
zu nehmen und das Weitere zu bestimmen . Aus der Centralkaffs
sollen zur Deckung der Kosten 1000 Mk . hergegeben werden , wen»
aus der Staatskasse ein gleicher Betrag bewilligt wird.

Der folgende Punkt betraf die Veranstaltungeiner
LkmdesLrerfchnu im Jahre 1SSV.

Herr GeneralsekretärOetken bemerkte hierzu : Die letzte
Landesrierschau fand im Jahre 1889 statt. Es wurde damals in
Aussicht genommen , alle 10 Jahre eine Landestierschau abzuhalten.
Aus verschiedenen Gründen muß sie jedoch um 1 Jahr verschoben
werden . Die Beschickung der Tierschau im Jahre 1889 gestaltete
sich wie folgt : 230 Pferde , 329 Rinder, 70 Schweine und
37 Schafe . Die Einnahmen beliefen sich auf 53,971,93
Mark, die Ausgaben auf 50,164,77 Mk ., sodaß ein
Ueberschuß von 3307,16 Mk . verblieb . Dis Tierschau
gestaltete sich f. Z. schon zu einer recht umfangreichen , sie wird in
Zukunft aber noch umfangreicher sein müssen. Im Jahre 1900
würde es sich um die Aufbringungvon etwa 60,000 Mk . handeln
müssen . Im Jahre 1889 wurden die Mittel in folgender Weise
aufgebracht : Die Landeskaffe bewilligte «inen Zuschuß von
5000 Mk ., die Centralkaffe 3000 Mk ., die Stadt Oldenburg
3000 Mk ., die verschiedenen Aemter erhebliche Zuschüsse, die den
betreffenden Distrikten zugute kamen . Außerdem gingen an Stand¬
geldern 9000 Mk . , durch die Verlosung 12,000 Mk ., für Ein¬
trittskarten 17,000 Mk . u . s. w. ein . Zur Deckung eines etwaigen
Defizits hatten sich die Interessenten im Lande mit 5000 Mk.,
die Staatsregierung ebenfalls mit bis zu 5000 Mk . verbürgt. In
ähnlicher Weise würde auch die bevorstehende Tierschau zu sichern fern.
Die Vorbereitungen sind baldigst in Angriff zu nehmen . Besondere
Gründe, die der Veranstaltungder Tierschau entgegenstehen könnten,
liegen kaum vor . Die Pariser Weltausstellung , dis jedenfalls auch
zahlreiche Besuch« aus dem Oldenburg « Lande anlocken wird,
dürste kaum ins Gewicht fallen . Die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft wird im Jahre 1900 in Posen ihre Wander-Ausstellung
abhalten, welche jedenfalls auch von hi« aus wird mit Rindvieh
beschickt werden müssen. Dies« Umstand ist aber für die Tisrschau
hi« nicht als erschwerend anzusehen.

Hierauf wurde folgend« Antrag des Zentralvorstandes an¬
genommen:

„Der Zentralvorstand wird beauftragt, die Vorbereitung der
Landestierschau in die Hand zu nehmen . Insbesondere wird der¬
selbe ersucht, beim Großherzoglichen Staatsministerium dm Antrag
zu stellen, die Schau in gleich« Weise wie die im Jahre 1889
durch Bewilligung von Mitteln aus der Staatskaffe zu fördern ."

Hierauf erstattete Herr Generalsekretär Oetken Bericht
über die

Reorganisation der O. L.-G.
Es war der lebhafte Wunsch des Centralvorstandes , dem

Centralausschusse in dies« Sitzung einen definitiven Entwurf für
die Reorganisation der Gesellschaft vorzulegen . Leid« war das
jedoch nicht möglich. Der Vorstand hat die Materie fleißig beraten.
Verschiedene Entwürfe sind zur Besprechung gelangt » und die An¬
gelegenheit hat im ganzen erfreuliche Fortschritts gemacht. Es
wäre vielleicht möglich gewesen, schon heute einen Entwurf vorzu¬
legen, wenn der Vorstand noch einige Male vor dieser Central»
ausschußsitzung zusammmgekommen wäre. Er hat das jedoch nicht
für zweckmäßig gehalten , da es nicht richtig sein dürfte , früh « den
Entwurf vorzulegen , als die Mitglieder der O. L.-G. Gelegenheit
gehabt haben , sich üb« die Angelegenheit zu orientieren . Voraus¬
sichtlich wird in den nächsten Monate» die Vorlegung eines ein¬
heitlichen Entwurfes möglich sein.

Der Vorstand beabsichtigt dann etwa fünf Distrikts-
Versammlungen an verschiedenen Orten einzubsrufen , wo den Mit¬
gliedern die Angelegenheit erläutert werden soll. Er bittet ferner
um die Ermächtigung , im Herbst eine außerordentliche Central-
Ausschußsitzung einberufm zu dürfen , da die Beratung des Entwurfs
in der Winterversammlung zu spät sein würde . Wenn die Sachs
bald zum Abschluß gebracht werden soll, so muß dem ordentlichen
Landtage , der im Herbst 1899 zusammentritt , eine diesbezügliche
Vorlage gemacht werden . Dazu ist es nötig , den Entwurf dem
Ministerium in diesem Winter einzureichen. Die jetzige Verzögerung
liegt in der Natur der Sache . Sie darf und kann nicht übers
Knie gebrochen werden. Wir wollen das Beste schaffen, was
möglich ist, und . die besonderen Verhältnisse des Oldenburger Landes
berücksichtigen. Daher war eine schnellere Erledigung nicht möglich.
Der Centralvorstand beantragt, ihn zu ermächtigen , eine außer¬
ordentliche Centralausschußsitzung für den Herbst einzuberufen und



vorher DistrikLsversammlungen zur Erläuterung und Vorberatung
des Entwurfes abzuhasten.

Der Antrag wird genehmigt.' ' unkt 7 der Tagesordnung betraf die
Wrchl des nächste» Ortes der Cettttnl -Ansschuß-

rmd Generalversammtmtg»
Herr Schulvorsteher Huntemann -Wildesbausen lnd die

Ausscyußmitgliedcrnamens der Abteilung Wildesbausen ein, im
nächsten Jabre d e Central -Ausschußsitzung in dem durch dir Bahn
„neu entdeckten" Wildesbausen abzubasten.

Dis Einladung wird einstimmig angenommen.
Hierauf übernimmt Herr Landtagsabgeordneter Jürgens-

Hehenürchen den Vorsitz für die
Wahl Zum deutschen LmrdwirtschafLsraL,

in Welchem die O . L .- G . durch die Herren Funw -rwv und Benno
Meyer -Holte vertreten ist. Dis Herren werden durch Zuruf
wiedergewäbst.

Herr Generalsekretär Oeiken berichtet hierauf über dis
Arbeiterfrage.

Der Vorstand Hai sehr eingehende Beratungen über die
Arbeiterfrage gepflogen und auch schon einige definitive Beschlüsse
gefaßt . Er har beim Ministerium beantragt , dis Ausgabe von
Nrbeiterfahrkarten auf den Eisenbahnen aus weitere Entfernungen
aufzuheben oder doch emzuschränken, um die Arbeiter mehr der
landwirtschaftlichen Beschäftigung zu erhalten , er hat ferner beim
Ministerium den Antrag gestellt, die Beschäftigung zu jugendlicher
Arbeiter bei gewissen staatlichen oder unter behördlicher Kontrolle
stehenden Arbeiten nicht mehr zuzulasien . Wenn die Negierung zu
diesen Fragen eine günstige Stellung einnimmt , so wird schon
etwas erreicht sein. Der Vorstand hält es weiter für zweckmäßig,
daß Dienstboten und Arbeiter für langjährige treris Dienste durch
eine Anerkennung seitens der Oldenb . Landwirtschafts -Gesellschaft
ausgezeichnet werden . TreudienenLen Medaillen zu verleihen,
würde nicht durchführbar sein. Ter Vorstand hält vielmehr
Auszeichnungen durch Ausstellung von Ehrendiplomen für
zweckentsprechend und bittet , folgendem Anträge zuzustimmen : „Der
Centralausschuß beschließt, daß vom Centralvorstand Dienstboten
und Arbeiter für langjährige gute und treue Dienste durch Ver¬
leihung eines Diploms ausgezeichnet werden können . Die Dienst¬
zeit an einer Stelle muß bei elfteren mindestens 10 , bei letzteren
mindestens 25 Jahre betragen . Das Nähere der Ausführung dieses
Beschlusses wird dem Central -Vorstande überlassen.

Herr Reichstagsabgeordneter Müller - Nutzhorn glaubt , daß
die Auszeichnung durch Diploms einen Schlag ins Master bedeuten
würde . Man werde damit die Kritik der Dienstboten und Arbeiter
herausfordern und so der Sache mehr schaden als nützen. Jedoch
dürfte es sich empfehlen , neben dem Diplom treu Dienenden ein
Geldgeschenk zu teil werden zu lasten.

Herr Meiners - Strückhausen spricht sich ebenfalls für Geld¬
geschenke aus . Dis vorgeschlagene Zahl de: Jahre für die Arbeiter
fei zu hoch.

Herr Generalsekretär Oetken : Was wünschenswert erscheint,
ist jetzt nicht durchzusühren , da die Finanzlage es nicht gestattet.
Es würde sich doch empfehlen, Diplome zu verleiben . Es seien ihm
Fälle bekannt , wo Leute an einem einfachen Diplom eine große
Freude gehabl hätten . Sie hätten es eingerahmt und in ihrem
besten Zimmer aufgehängt . Die Verleihung der Diplome müßte
auf besonderen Antrag erfolgen.

Der vorerwähnte Antrag des Vorstandes wird dann mit
geringer Mehrheit abgelehnt.

Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf
Geschäftliche Mitteilungen

des Herrn Generalsekretärs . Derselbe wies zunächst darauf hin,
daß Herr Or . Schucht in nächster Zeit seine geologisch-agro¬
nomischen Arbeiten im Jeverlande beginnen werde , und bat die
Landwirte , ihm dabei in weitgehendster Weise entgegen zu korninen.
Weiter machte der Herr Generalsekretär Mitteilung über die be¬
vorstehende Gründung des milchwirtschaftlichen Vereins
für das Herzogtuni Oldenburg , worüber wir schon ausführlich
nach dem „Landwirtschaftsblait " berichtet haben . Wir können
daher kurz über die Ausführungen des Herrn Oeiken, die in dem
Ersuchen an die Land - und Milchwirte gipfelten , dem Verein bei-
zuireten und ihn nach Möglichkeit zu fördern , hinwcggehen.

Schließlich wurde noch über den Beitritt zum Nord West¬
deutschen Kanalverein beraten . Der Vorstand hat eingehend
über die Angelegenheit verhandelt und ist der Ansicht , daß der
Ausbau des Hunte -Ems -Kanals auf die Abmessungen des Dortmund-
Ems -Kanals und die Korrektion der Leda im allgemeinen auch, von
größtem Interesse für die Landwirtschaft sei.

Der Vorstand wird ermächtigt , sich dem Verein mit einem
festen Beitrage anzuschließen.

Der Herr Vorsitzende dankte sodann für das ihm durch seine
Wiederwahl zum Deutschen Landwirtschafisrai geschenkte Vertrauen
und schloß gegen 8 Uhr die Sitzung.

Im großen Saale , der zur Feier des Tages in «in festliche^
Gewand gekleidet war , begann sodann das

Festessen,
an welchem etwa 100 Personen terlnahmen . Zahlreiche Toaste
würzten das von Herrn No Item eher vortrefflich zubereiiete Mahl.
Herr Gutsbesitzer I . C . Funch - Loy brachte zunächst den Jeveranern
den Dank des Central -Ausschustes dar und gedachte dann des hohen
Protektors der O . L .-G .» Sr . König !. Hoheit des Großherzogs.
Herr Landes - Oekonomierat Heumann feierte mit beredten
Worten die Verdienste der O . L.- G . um die Förderung der
Landwirtschaft . Herr Geh . Rat Zedelius toastete auf das Ge¬
deihen der O . L.-G . und weihte den Delegierten sein Glas . Herr
Ratsherr Müller -Jever brachte den Gästen den Willkommengruß
der Stadt Jever dar und toastete auf den Central -Vorstand . Herr
Generalsekretär Oetken gedachte der gastlichen lieblichen Stadt
Jever , Herr Cornelius ließ Stadt und Land leben . Herr Schul¬
vorsteher Huntemann brachte den Führern der Wagen , mit denen
die Fahrt von Carolinensisl unternommen wurde , ein Hoch.
Hierauf sang Herr Braucreibesitzer Fettköter unter außerordent¬
lichem Beifall das „Jevsrlied ." Herr Landtagsabgeordneter Benno

Meyer toastete auf dis Abteilungen des Jeverlandes und deren
Vorsitzende.

Gegen 10 Uhr wurde die Tafel aufgehoben . Die Teilnehmer
besuchten dann noch größtenteils das Haus der Getreuen , um sich
später zu einer

geselligen Znsammenkrmft
im „Hotel zum Erbgroßherzog " wieder zusammenzufinden . Hierbei
machte sich bald eine außerordentlich gehobene Stimmung geltend.
Reden ernsten und heiteren Inhalts wechselten mit Solis , Musik-
und exakten Liedervorträgen der Kapelle und des Jeverschen.
„ Mannergesangvereins " unter Leitung des Herrn Organisten
Schmidt . Erst in später Stunde trennte man sich.

Während des Festessens war folgendes
Telegramm an Se . König!. Hoheit den Großherzog
abgesandt worden:

„Die in Jever zur Cenirsl -Ausschußsitzung versammelten
Mitglieder der O . L.-G . übersenden in unwandelbarer Treue und
Ergebenheit ihrem hohen Protektor unterthänigsten Gruß,

Funch ."

Hierauf traf abends folgende telegraphische Antwort deS
Groscherzogs ein:

„Rastede Palais , 20 . Juli.
Mit vielem Dank empfing ich Ihr Telegramm und wünsche,

daß Ihre Beratungen eine weitere Förderung der segensreichen
Thätigkeit der Landwirtschafts -Gesellschaft bewirken werden.

Herzlichen Gruß.
Peter/'

* Landgericht.
Sitzung vom Mittwoch , den 20. Juli.

Strafprozeß eontes Büsiug und Genossen.
1 . Verhandlungstag.

Vor der Strafkammer des Grobherzoglichen Landgerichts zu
Oldenburg nahm heute Vormittag um 9 Uhr im großen Schwur¬
gerichtssaal der große Diebstahlsstrafprozeß contra Büsmg und
Genossen seinen Anfang . Das Richterkollegium setzr sich wie folgt
zusammen : Herr Landgerichtsdirektor Tenge , Vorsitzender ; beisitzende
Richter die Herren Landgerichtsräte Fortmann , Runds und Niebour
und Herr Gerichtsastesior Stukenborg . Die Anklage vertritt Herr
Staatsanwalt Ramsauer . Gerichtsschreiber : Herr Access,st Wister.

Auf der Anklagebank nehmen Platz : 1 . Der Anbauer Johann
Heinrich Büsing aus Neuenwege bei Varel , z. Z . hier in Unter¬
suchungshaft ; 2 . der Anbauer Hermann Stulken von Altjührden,
z. Z . hier in Haft ; 3 . die Ehefrau des Angeklagten Büsing.

Als Verteidiger fungieren die Herren Accessisten Schmedes
und Zeidler.

Zur Verhandlung waren nicht weniger als 81 Zeugen geladen
worden.

Dis beiden ersten Angeklagten haben sich wegen einer großen
Reihe von einfachen und Einbruchsdiebstählen , die Angeklagte
Ehefrau Büsing wegen Hehlerei zu verantworten . Der zur Ver¬
lesung gelangte Anklagebeschluß lautet folgendermaßen:

Es werden angeklagt:
I . Büsing und Stulken , beide im Jahre 1897 durch 9 Hand¬

lungen in gemeinschaftlicher Ausführung und nachdem sie sich zur
fortgesetzten Begehung von Diebstählen verbunden hatten , fremde
Sachen in der Absicht rechtswidriger Zueignung wcggenommen zu
haben , nämlich : 1 ) in der Nacht vom 20 ./21 . Juli zu Spohle
dem Friedrich Gerdes 2 Schafe und dem Landmann Watermann einen
Bienenkorb mit Bienen ; 2 ) in der Nacht vom 5 -/6 . Oktober zu Lehe
und Mollberg dem Hausmann Garms zwei Treibriemen , dem Köter
Holthusen einen Frauenrock , einen Kinderrock und eine Schuppe,
dem Köter Küpener ein Paar Strümpfe und eine Kreuzleine , dem
Protokollisten Klepper einen Scheffel Zwetschen , dem Köter
Bümmerstede ein Bettlaken und 2 Frauenhemde , dem Köter Folrers
eine Leine, eine Borfkarrs und eine Quantität getrocknetes Obst,
sowie einem gewissen Büstelmann 2 Paar Strümpfe ; 3) in der Nacht vom
13 . zum 14 . Oktober zu Jaderberg dem Gastwirt Backhaus 2 Tisch¬
decken , 1 Flanellrvck , 1 Kinderrock, 1 Kleidcrtaille und 2 Kisirn-
bezüge, dem Hausmann Oeltjen 1 Bettbezug , 2 Kistenbezüge,
6 Schürzen , 4 Kinderhemden , 1 Unterhose und 1 Unterjacke, dem
Hausmann Rowold eine Kaffeemühle und 1 Brot , endlich dem
Arbeiter Stulken 2 Kinderkleider , 1 Kinderschurze und 1 Lothe;
4) in der Nacht vom 14 . zum 15 . Oktober bei Lehe auf dem
Litermoor der Firma Gützlaff und Grimm 1 Meißel , 1 Bohr-
umscblag , 5 — 6 Bohrer , 2 Vorhangschlösssr , 1 Feile , 1 Schrauben¬
schlüssel, mehrere Pakete Nägel und noch mehrere Gerätschaften,
und zwar aus einem Gebäude , indem sie das Fenster hcraus-
risten und dann einstiegen ; 5) in der Nacht vom 5 . zum 6 . November
zu Jaderaltensiel dem Arbeiter Brand mehrere Pfund Wollgarn,
1 Flanellhemd , 1 Kittel , 2 Hosen, 4 Paar Kinderstrümpfe , einige
Paar Mannsstrümpfe und 1 Schleifstein , ferner dem Landmann
Hemmen 1 Hose und 1 Paar Strümpfe , sowie dem Landmann
Müller 1 Milchsieb und 1 Milchsette ; in der Nacht vom 9 . zum
10 . November zu Jaderaltendeich dem Landmann Diers zu Wiefel¬
stede 2 zusainmengekoppelte Schafs ; 7 ) in der Nacht vom 9 . zum
10 . Dezember zu Linswege dem Wirt Meinen eine Blechschaale
und einen großen Messingkrahn mittels Einbruchs , ferner in der¬
selben Nacht dem Hausmann Ohmstede 2 Frauenlleidsr,
2 Flanellhemde und 1

'
Kittel , dem Kaufmann Basten¬

brunken mehrere Strümpfe , 2 Kittel und 1 Schürze , dem Bezirks-
Vorsteher Harmdiers 1 Bettüberzug , 1 Hemd und 1 Kleid,
der Dienstmagd Fittje eine Taille , dem Arbeiter Neumeyer 2 Bett¬
laken, 1 Bettvorhang und 1 Schiebkarre , dem Hausmann Hümme
1 Reep , dem Tischler Hamje 1 Schlüffe ! , dem Hausmann Kramer
1 Bettlaken und dem Heuermann Wempen 2 Pferdedecken ; ferner
zu Linswegerseld dem Landmann Haukenfrers ein Ochsengeschirr;
8) in der Nacht vom 14 ./15 . Dezember zu Seghorn dem Haus¬
mann Hörmann 9 Kistenbezüge, 4 Bettbezüge , 2 Tücher , 1 Zink¬
waschbalje, 4 Gewichtstücke und eine Frauenjacke und zwar mittelst
Einsleigens ; 9 ) in derselben Nacht zu Altjührden dem Ziegelsibesitzer
Lübkemann 2 Betten und zwar mittelst Einbruchs.

II . Büsing allein 1 ) in der Nacht vom 1 ./2 . April 1896
zu Rostrup und Garnholt dem Hausmann Hisje 2 Pferdedecken,
der Frau Gerdes 2 Bezüge , 10 Kindertücher , 6 Schürzen , ein
Kinderkleid und Taille nebst Rock, sowie dem Pächter Hanken
2 Tischtücher, 1 Unterrock und 2 Vorhemde ; 2 ) in der Nacht vom
27 ./28 . Februar 1897 zu Altjührden der Witwe Oeltjengerdes
13 Schwarzbrote ; 3) in der Nacht vom 14 ./15 . April zu Elmen¬
dorf , Helle, Garnholt und Rostrup dem Tischler Hobbie 5 Hand¬
tücher, 5 Kinderhemde , 3 Kittel , 2 Tischtücher, 5 Frauen - und
Kinderschürzen, dem Schuhmacher Gorath einen Bettbezug , 3 Kinder¬
schürzen und 5 Kistenbszügs , dem Heuermann Gerdes 3 Kleider,
ferner dem Hausmann Tietjen 9 Frauen - und 2 Kinderhcmds,
2 Bettlaken , 3 bis 4 Kissenbezüge, 5 Handtücher , 2 Tischtücher,
3 Damenhosen und einen Wäschebeutel , dem Hausmann Hisje ein
Paar Strümpfe , 2 graue Enten , 60 Eier und einen Armkorb;
4) im Juli 1897 zu Altjührden dem Arbeiter Vogel eine Sense
mit Baum und einen Spaten ; 5) im Juli oder August zu Hohen¬
berge dem Landmann Cordes eine Tischdecke; 6 ) zu derselben Zeit
in Litermoor einen Torfstecher und einen Torsspaten , gehörig dem
Arbeiter Carstens zu Dringenburg , und eine dem Arbeiter Kuntzen
gehörende Torfforke ; 7) in der Nacht vom 28 . zum 29 . August
1897 zu Hollerwege dem Köter Kupsns ein Ochsenhalssiel , dein

i Schmied Lührs eine Sense mit Baum , dem Heuermann Frers eine
z Sense , dem Wirt Wolge ein Beil , 2 Hobeln , 1 Kneifzange und
§ 1 Meißel , der Witwe Rabben 2 Bettlaken und deren Knecht
e 1 Hose ; 8) im Oktober 1897 zu Süderschweiburg den Gebrüdern
? Barre eine Brotschneidemaschine ; 9) im November 1897 zu Grünen¬

kamp dem Landwirt Brauer ein Paar Peitschen, eine Wagenbecke
Und eine dem Arbeiter Millers gehörende Peitsche ; 10 ) zu derselben
Zeit dem Arbeiter Rahmann eine Häckselschneidelade; 11 ) Anfang
November dem Chaufleewärter Hullmann eine dem Vareler Amts-
verbande gehörmde Sturmlaterne ; 12 ) in der Nacht vom 14 . zum
15 . November zu Obenstrohe dem Stellmacher Wessels 3 Ziehmester,
2 Hobeln , 1 Reikmestsr, 1 Winkel , 1 Feile , 2 Raspeln , 2 Meißel,
1 Durchschlag , 3 Zirkel , 1 Kneifzange , 2 Zollstöcke, 1 Schleifstein,
1 Hammer und 1 Lampe und zwar mittelst Einbruchs , indem er
das Fenster erbrach und einstieg ; 13 ) Anfang Dezember 1897 zu
Dringenburg dem Landmann Bartels eine Sense mit Hammer
und Haarspitt.

III . Ehefrau Büsing in den Jahren 1896 und 1897 zu
Petersfeld und Neuenwege ihres Vorteils wegen Sachen , von denen
sie wußte , daß sie mittelst einer strafbaren Handlung erlangt
waren , an sich gebracht zu haben , indem sie sich von ihrem Manne
verschiedene der von diesem gestohlenen Kleidungsstücke aushändigen
ließ, um sie für sich zu gebrauchen.

Nach Verlesung dieses Beschlusses wurde mit der Vernehmung
der Angeklagten üver dis umfangreiche Anklage begonnen . Sie
nahm etwa 2 Stunden in Anspruch. Das Gesamtresultat ist, daß
die Ehefrau Büsing im großen und ganzen , wenngleich sie sehr
mit der Sprache zurückhielt, geständig war , wogegen die Ange¬
klagten Büsing und Stulken einfach jedes frühere Geständnis
widerriefen und rundweg jeden Diebstahl ableugneten . Daß die
meisten gestohlenen Sachen in seiner Wohnung vorgefunden und
von den rechtmäßigen Eigentümern rekognosciert wurden , schien
den Angeklagten Büsing sehr wenig zu berühren ; mit der frechsten
Miene von der Welt wußte er bezüglich eines jeden Stückes eine
Ausrede über den Erwerb der Sache vorzubringen ; Redewendungen,
die zuweilen sehr humoristisch auf die zahlreich erschienenen Zuhörer
wirkten . Blieb ihm kein anderer Ausweg offen, dann hatte er dis
Sache von Stulken bekommen, ob der sie gestohlen , könne er nicht
wissen. Letzterer bestritt natürlich stets , dem Büsing etwas gegeben
zu haben . Manche Sachen wurden auch im Büsingschen Garten
vergraben gesunden . Auch hierfür fand er eine Erklärung . Das
Fleisch der gestohlenen Schafe , welches er von Stulken und Börjes
gekauft habe, habe er vor dem Verderben schützen wollen und des¬
wegen vergraben ; dis auf dem Litermoo : gestohlenen Sachen habe
er auf dem Moor m einen Heuhaufen versteckt gefunden und da er
angenommen habe, daß sie wohl auf dem Nsuenweger Torfwerk
gestohlen worden seien, Habs er sie mit zu seiner Wohnung ge¬
nommen , um sie in den nächsten Tagen zurückzuliefern. Da er
aber gehört habe , daß in letzter Zeit in dortiger Gegend so viel
gestohlen worden sei , habe er die Sachen in der Erde versteckt ge¬
basten . — In ähnlicher Weise lauteten alle Entgegnungen auf die
Anklage.

Es wurde darauf mit der Beweisaufnahme begonnen . Fast
alle Zeugen erkannten die bei Büsing gefundenen und ihnen vor¬
gelegten Sachen als ihr Eigentum an.

Gegen 3 V, Uhr waren etwa 40 Zeugen vernommen , und
wurden damit die heutigen Verhandlungen geschloffen. — Fort¬
setzung am Donnerstag , dm 21 . Juli , vorm . 9 Uhr.

Aus der Gesellschaft.
47 ) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verbot «».)
(Fortsetzung .)

Frau Grete und Herr Erik kehrten von ihrer Inspektion
zurück . Sie waren sehr befriedigt , sehr freundschaftlich und
sehr heiter . An der Thür der Neuhvfschen Wohnung trafen
sie auf einen Diener mit langem , dunklem Rock , hohem Hut
und leicht ergrauten Bartkoteletten . „ Zu mir doch wohl !"

sagte Frau von Neuhof und nickte dem feierlichen Gesicht
vertraulich zu . Dann wurde ihr ein grüngelbes Couvert
überreicht , das den goldenen Namenszng der Kommandierenden

trug und ihr etwas weichliches Lieblingsparfüm ansströmte.
„ Eine Aufforderung zu einer kleinen Vorbesprechung über

allerlei , was in diesem Winter zu wohlthätigen Zwecken
unternommen werden soll . "

Frau Grete -war unter der Gasflamme der Hausflur
sichen geblieben . Aus dem flachen Milchglaskelch ergoß sich
das grelle , summende Licht über die herkömmliche Gipsstatue
am Treppenfuß , über die Vasen voll Plektogynen auf den
Absätzen , deren , harte , dunkelgrüne Blätter niemals an einen
frischen Trieb dachten , sondern in der zitternden Helle des
Abends wie im Halbdunkel des Tages blieben wie sie waren,
mit kaum merklichen Flecken und leicht zusammengekrümmten,
braunen Rändern.

Aber Herr Erik achtete natürlich nicht darauf . Er be¬
trachtete nur die kleine Frau , die ihm den Rücken zudrehtc,
dies Urbild fescher Sorglosigkeit und Grazie , wie sie , den
Kopf in dem hohen Kragen ihres Pelzes halb vergraben,
dastand und ihre sicheren Angen über das Papier fliegen ließ.

Bei allen Göttern , es war keine Regung verbotener
Liebe , die ihn zu ihr zog , im Gegenteil ! Doch wenn er sie
geheiratet hätte — sie beide wären in der Welt vorwärts
gekommen.

Und nun wandte sich auch schon das niedliche , spitze
Naschen . „ Ich komme . Meine Empfehlung an Excellenz ! "

Dann , ehe noch der Diener sich entfernt hatte : „ Jetzt
hilft es nichts , Sie müssen mit hinauf , lieber Rottmann.
Mein Mann hat die etwas ländliche Passion , um diese Zeit
eine Tasse Kaffee zu trinken . Punkt fünf bringen Sie mich
dann zu meinem Rendezvous . Meinen Wagen lasse icy
nämlich kcinenfalls anspannen , Kutscher und Diener haben
nagelneue Ueberröcke , und ich bin viel zu praktisch , um sie
bei diesem scheußlichen Wetter — " sie wies auf die Thür,
welche gerade aufgemacht wurde und für einen Augenblick
den feinen , perlenden Nebel der Straße einließ , der sich an¬
schickte, in Regen überzngehen — „ einzuweihen . Da aber

Wagen , Pferde und Leute bei Ihnen einmal naß sind . . .
"

Von neuem faßte Herrn Erik die widerwillige Be¬
wunderung für diese Frau . Auch das verstand sie, zu sparen
in allen Dingen , ohne Hehl , ganz öffentlich , und doch ohne
jemals den Schein des Geizes ans sich zu laden . Er da¬

gegen , der das Geld überall mit vollen Händen um sich
warf . . . höchstens seine Frau und seine Dienerschaft ahnten
etwas von der geizigen Wut , in die ihn ein Mottenloch in

seinem Teppich oder eine Schramme im Lack seiner Wagen¬
thür versetzte . Bei allen anderen aber hieß er der reiche
Rvttmcmw der noble Rottmann , dem es auf nichts ankam,
und den man infolgedessen ohne Gewissensbisse schröpfen
konnte.



Im Schimmerlicht saßen die drei im Zimmer des
Leutnants v . Neuhof. Ein Dust von starkem Kaffee zog mit
den feinen Rauchwellen einer ausgezeichneten Cigarre durch
die Luft. Frau Grete beugte den Krahn der silbernen
Maschine zum zweitenmal über Herrn Eriks Tasse.

„ Sie haben doch schon zugesagt? " fragte sie in ein
gleichgütiges Gespräch der Herren hinein, „ die Excellenzen
meine ich natürlich.

"
„ Nein ! Ich wundere mich eigentlich; es ist doch schon

ziemlich spät, und wenn Sie mir nicht gesagt hätten . . ."
„ Aber gewiß, der General ist verreist, und seine Ge¬

mahlin würde es für einen Etikettenfehler halten , statt seiner

nachgedacht. Was meinen Sie, ob Und die hohe
Dame neigte sich ein wenig tiefer in den Lichtkreisder Lampe
und fuhr mit ihren mageren, weißen Fingern von einer der
Personen zur anderen, immer einen neuen Namen nennend.
„ Nur hier weiß ich nicht recht . Sie hat nicht viel zu sagen,
aber es muß eine gute Erscheinung sein . "

„ Frau Rottmann vielleicht? " wagte Grete Nenhof ein-
j zuschalten.
i „ Ach nein - nicht die Rottmann ! " Die Generalin
! sagte es ganz gleichgiltig, ohne mit der Wimper zu zucken,

ohne auch nur aufzuschen. Frau Grete aber forschte mit
einem schnellen Seitenblick. Sollte das etwas zu bedeuten

zu antworten. Der Brief ist ihm einfach nachgesandt worden, ; haben
Ich kann Ihnen ja aber die private Zusage schon heute mit- , Doch die Excellenz lenkte das Gespräch sogleich auf die
bringen. Jetzt müssen wir uns wohl ein bischen beeilen, es ; Rollen zurück . Sie wußte schon jemand für die gute Er¬
wirb Zeit .

" j scheinung, die nicht viel zu sagen brauchte. Indes das Ganze
Die Kommandierende empfing den Gast in ihren fürst- ! mußte beschleunigt werden, die Leseprobe konnte schon in den

lich ausgestatteten Räumen eines alten Schlosses, der so- ! nächsten Tagen stattfinden, Dienstag, das würde passen.
genannten Kommandantur . Von ihrem hageren Gesicht strahlten
Leutseligkeit und Gönnerschaft, und die kecke Frau v . Neuhof
neigte demütig den dunkelblonden Krauskopf zu allen Vor¬
schlägen.

„ Also Sie kennen die Stücke, und sie gefallen Ihnen?
Das freut mich ! Wir führten sie damals bei Hofe auf, und
meine Tante , die Fürstin , war entzückt . Theaterspielen ist
außerdem eine Abwechselung, nachdem wir im vorigen Jahre
den Bazar und die lebenden Bilder gehabt haben."

Frau Grete fand die Stücke scheußlich . Im Innern
war sie fest entschlossen , keine Rolle zu übernehmen, sondern
sich bei der Regie, und wenn es sein mußte, sogar im
Souffleurkasten unentbehrlich zu machen. Aber sie bekräftigte
mit Inbrunst: „ Ganz reizend, Excellenz! "

„ Und nun zur Besetzung! Ich habe schon darüber

„ Dienstag . Excellenz? Am Dienstag ist ja aber der
Rottmannsche Ball."

„ Ach ja — der Ball ! "

Frau Gretes Herz begann in einer etwas unbehaglichen
Spannung zu klopfen. Ihre spitze, kleine Nase hob sich, sie
witterte etwas.

„ Excellenz werden ihn doch besuchen ?"
„Wir ? Ach nein !"
Die Anverwandte der regierendenFürstin Pauline blickte

mit ihren vornehmsten Augen ans.
„ Und weshalb nicht, Excellenz, wenn ich mir die Frage

gestatten darf ? "
„ Weil ich finde, daß wir mit unserem Theater Eile

haben. Außerdem - der General ist ans Reisen, und
die Rottmanns - wir sind da nicht sehr vorsichtig ge-

Amtiae«. IJulmMverpachtilllg.
Immobil -Verkaitf

M Achternholt.
Die Erben der Witwe des weil. I . D.

Logemann das ., beabsichtigen ihre daselbst
belegen e

Brinkscherstelle,
bestehend aus dem neuen massiven Wobn-
hause nebst dito Scheune und 2,49,91 da
Acker- und Gartenländereien, sämtlich beim
Hause belegen,

öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Letzter Verkaufsterminfindet am

Smmbcnd, den 23. Juli d. I .,
nachm . V Uhr,

in GardekerS Wirtshause zu Achternholt
statt.

In diesem Termine wird aus das Höchst¬
gebot der Zuschlag erfolgen.
vKäufer ladet ein

W . Gloyst ekn , Aukt.

Jmmobil-Berkauf.
Westerstede . Die Erben des kürzlich ver¬

storbenen alten Köters Johann von Ohle«
zu Westerscheps wollen die zum Nachlasse
desselben gehörigenImmobilie «, als:
1. die zu Westerscheps an der Chaussee

belegene
Köterstelle,

bestehend aus gutem Wohnhause nebst
Speicher und Scheune, xlm. 80 Scheffels.
Garten -, Bau- und Weideländereien, ca.
12 Tagewerk Wiefenland und plm . 12 da
Heide - und Moorländereien,

T. die zu Westerscheps an dem Wege nach
Godensholt belegene

Anbanerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , xüm. 20 Scheffels
Garten - und Bauländereien, ca. I Vs Tagewerk
Wiesenland und etwas Heide- und Moorland,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Freitag, den 29 . Jnli,
nachmi S Uhr

(nach Beendigung des Mobiliar - rc. Verkaufs),
in Bölt 'S WirtShanse zu Westerscheps.

Die Bauländereien sind fast sämtlich vor¬
züglicher Bonität , und liefern die Wiesenbestes
Kuhheu.

Die Immobilien gelangen im ganzen und
stückweise zum Aussatz.
_ E . Wettermann , Aukt.

Ein Marschhof,
naheStadt u. Bahn , in Holstein, 172 Morg.
arrondiert, größtenteils Weiden und Wiesen,
besonders zur Viehzuchtgeeignet , ist mit voller
Ernte n . Inventar, als : 14 Pferde u. Fohlen,
50 Kühe und Jungvieh , für 95,000 mit
Vz Anzahlg. zu verkauf. Näh. W . Looff,
Hambura -St . Pauli , Sophienstr. 5. ,

Von ljer Leiss ruiÄok . s
vr. mell . Kornelius. I

Besitzung,
bestehend aus kompl . Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, Molkerei und Kornmühle,
23,9760 lm Acker- und Gartenland,
18,1021 Im Rieselwiesen und 9,2653 da
Wiesen- und Weideland,

auf 6 bis 10 Jabre zu verpachten.
Bemerke noch , daß sämtliche Ländereien in

einem Komplex beim Hause belegen und in
bester Kultur sind, die Mühle , Molkerei, so¬
wie Dresch- und Häckselmaschine mit Wasser¬
kraft getrieben werden.

Pachtliebhaber wollen baldigst mit mir
unterhandeln,

Sandhatten , 18. Juli 1898.

_ _ I . As - Harms.

Nachlatz -Berkanf
;u Zuüschenahn.

Die Erben des weil . Zimmermeisters und
KirchenbotenG . Hedemann Hierselbst lassen
am
Sonnabend, den 30. Zuü,

nachm. 3 Uhr ansgd,,
folgende Nachlaß- Gegenstände, als:

1 neuen Kleiderschrank , 1 do. Leinen¬
schrank, geschnitzte Figuren, altes Eichen¬
holz, Sargbeschläge, Schrankbeschläge, 1
Staubmühle , 1 Waschmaschine , 1 neue
Kugelbüchse mit allem Zubehör, 1
Schützcnjoppe, 1 Sofa, 1 Sofatisch, 1
Wanduhr , 1 4rädrigen Handwagen usw -,

alsdann : 1 komplettes Zimmer- und Tischler-
Handwerkszeug, worunter 1 Hobelbank, 1
Drehbank, 9 Spannsägen , 1 Klobsäge,
Fuchsschwänze, kleine und große Bohrer,
Stecheisen. 3 Dutzend Schraubzwingen, 2
Schleifsteine, 4 Rauhbänke, 2 Plattbänke
und diverse andere Hobeln usw ., alles im
besten Stande,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich bei Hedemann 's Woh¬
nung versammeln.

_ Feldhus , Aukt.

Der Maurermeister F . Hanau zu Ofener¬
felds läßt am

Dienstag , den 26 . d. M .,
nachm . S Uhr auf .,

in und bei seinem Hause:
1 Ziege,

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, mehrere
Tische , Stühle, 1 Spiegel , 1 Koffer, 1 Wand¬
uhr , 1 vollständ. Bett, mehrere Schildcreien.
Lampen, 1 Waage mit Gewichtsstücken , 1
Backtrog, 1 Webestuhl, viele Haus - und
Küchengeräte, Porzellangeschirr usw .,

ferner : 1 guten Handwagen . 1 Viehwaschlessel
(95 Ltr . Inhalt), 1 großen Schweinekasten,
1 Schweineblock, 1 großes Kornsieb, 1 Haar-
zeuo, mehrere Hacken , Forken, Spaten,
Sensen , Flegel und Gaffeln rc.,

auch : 1 kompl . Maurer-Gerüstholz, 1 Scheis-
stein , 1 Kalklöschtrog, mehrere Eimer , 1
Hausthürbogen , eine Partie Rohr - Reith,
sowie verschiedene Maurergeräte,

endlich : 1 Scheffelsaat gutsteheuden
Hafer und 2 Scheffelsaat Kartoffeln

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Kaüfliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Gras -Verkanf.
Tweelbäke . Der Gastwirt Henke zu

Osternbnrg läßt am
Sonnabend , den 23 . Juli d. I .,

nachmittags 5 Uyr,
in seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese:

14 Tagewerk Gras
in Abteilungen an Ort und Stelle verkaufen,
wozu Käufer freundlichst einladet
_ _ C . Henke.

wesen , liebe Frau von Neuhof. Man hört so verschiedenes.
Nun , Männer sind ja gewöhnlich geneigt, gewisse Dinge
mit Nachsicht zu beurteilen, wir Frauen dagegen haben die

hohe Mission, dem moralischen Verfall der Gesellschaft ent-
aeqeuzuarbeiten, und dazu gehört in erster Linie, daß wir
von unserem Hause, wie von unseren Personen die zer¬
setzenden Elemente fernhalten ! " ^

„ Aber Excellenz ! " stieß Frau Grete hervor Sie war

zu peinlich überrascht, um sich in diesem Augenblick beherrschen
zu können . Die Frau Generalin jedoch faßte ihre Erregung
sofort in der richtigen Weise ans. Sie legte die kühlen
Finger auf die Schulter ihres Gastes.

„ Ihre reine Frauenseele wehrt sich dagegen, ohne
Kenntnis der Beweise zu verurteilen. Das hebt Sw m
meinen Augen nur noch höher, liebe Frau von Neuhof.
habe sie leider, diese Beweise, und ich will Ihnen sagen, was
ich aus der einzigen Quelle weiß, die mir kompetent ist.
Davon , daß sein Vater durch Wucher reich geworden scm
soll, will ich ganz schweigen , selbst die Geschichte ihrer ^ amme,
obgleich sie skandalös genug ist, würde mich nicht bestimmen.
Aber daß sie, diese blutjunge Frau, ein VerhältnisMiteinem
Herrn , den wir beide sehr gut kennen — "

„ O Excellenz! " entschlüpfte es Frau Grete abermals,
und abermals wußte die Excellenz die schöne Regung der
reinen Frauenseele mit gebührender Anerkennung zu lohnen.

>
„ Es ist sehr hübsch von Ihnen, daß Sie so bereitwillig

sind, unser Geschlecht in Schutz zu nehmen, mein liebes Kind.
Hier haben Sie nur leider die Thatsachen gegen sich. Was
ich weiß, weiß ich von einem Augenzeugen. Doch das bleibt
unter uns ! Man zieht sich zurück , aber immerhin mit
einiger Vorsicht. . . . Bei unserer Leseprobe natürlich bleibt
es. Auf Wiedersehen also am Dienstag .

"
(Fortsetzung folgt.)

Zwrschenahrr
Der MaurermeisterI . Rüben bierselbst

will gelegentlich meines Haferverkaujs am
Sonnabend , de» 23 . d» Mts . :

5 H Scheffelsaat Hafer,
am Ohrweger Fußweg belegen, mitverkaufen
lassen . Kaufliebhaber wollen denselben vorher
besichtigen.

Ferner will Röben sein

Wohnhaus
in Ohrwege im ganzen oder geteilt mit
Antritt auf oen 1 . November d . I . verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an mich
wenden. Feldhus , Aukr.

Frau WitweHedemann Hierselbst will die
von ihr benutzte

8 ohnnng,

Umständehalber 1 M erst
Herrenrad und 1 säst neues
Damenrad billig abzug.

Donnerschweerstr. 37.

bestehend aus Stube, Kammer, Küche , Stall¬
raum und etwas Gartenland , zum 1 No¬
vember oder früher verpachten.

Liebhaber wollen sich an mich wenden.

_ _ Feldhus , Aukt.

Lierapparate
in verschiedenster Ausführung für Kohlensäure,
Luft- und Wasserdruckmit Kessel und Reduzier¬
ventil; fertige Bier -Zapfapparate für Kohlen¬
säure von 40 ^ an . sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne, Faßstangen , Luftverteiler, Mano¬
meter, Anstecher . Verdichtungsringe, Leder-
und Gummischerbensind stets auf Lager.

Schternstr.Lodert lWIor, 6.

Immobil 5
am KrenzungSpunkt dreier Straßen
belegen, ist preiswert zu verkaufen.
Das Hans hat 2 Wohnungen ; von
dem ca. 4 Sch -S . großen Garten
lassen sich 2 Bauplätze abtrennen,
welche sich der Lage wegen vorzüg¬
lich zur Erbauung von Geschäfts¬
häusern eignen.

NechnsMr. und Mandatar,
_ Bergstraße 5.

Täglich irisch gebrannter

WU - Kaffee,
per Pfund 70 80 H, 90 -Z, 1 bis 1 .60

Thee , hochfeine Mischung,
per Pfund 1,60

empfiehlt Wilh . Dreyer , Staustr. 23.

Korsetts
alle Weitte » , gute Ware.

V. Wsbsr. V

Badeeinrichtungen
für Gas- und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer, Gußeisen emailliert, Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt, empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

Lokvr « MiMvr , Achternstr. 6.

Himbeeren
kanst jedes Quantum

_ I . D . Millers.

Mse7 Käse.

Zn verkaufen e . in der Nähe d . Linden¬
straße zu 2 Wohnungen eingerichtetes Hans
mit großem Garten , wo ev . 2 Bauplätze ab-
getrenni werden können.

Näheres in der Exped. d. Vl._
Zu verk. ein gut erhalt , starkesTouren¬

rad . Näheres : A . v . Seggern , Ofenerstr.

vrlWn , 6livmika !ivn,
KUMMMÄNSN,
VkndrmöZioikv,

Hi 'iiks ! rur kl -
ankknMgk,

8sifsn , flarfumei -isn.

GrSL ' LlttL 'Ä . SNSNLSI ' -

St. SchlachtlMsMreibank ).
Sonnabend , 23 . d . Mts -, nachm. 2 Uhr:
Verkauf von Rindfleisch,

Pfund 40

Rahmkäse per Pfd. 70 q,
Tilsiter Rahmkäse per Psd . 70
Edamer Käse per Pfd. 85
Schweizer Käse per Pfd. 90 -Z
Limburger Käse per Psd . 60 -Z,
Kräuter-Käje prr Stück 15 H,

Hochfeinen Harzer Käse, 6 St . f. 25 H,
empfiehlt

Stanstratze 23.

Käse . Käse.
Frischesjunges Rotzfleisch

empfiehlt I . Spiekeemaun , Kurwicksir . 26.

Zu verk . Wirtschaft.
HauS mit vielen Räumen, 100 Ejm großem

Keller.
Oldenburg . H C . Harsst,

Gottorpstr . 2a.
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Briefmarke « - Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marke»,

Mnuze « und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3. Ehnemstraße21.

WassttleitMgs-ÄnlMN
werden billig und solide hergestellt.
_ Robert Müller . Achternstr. 6.

Prima Gartenschläuche
empfiehlt billigst

V
S Loth - -- SV Gram«

Lloyd-Mischung, gerösteter Kaffee zu 120 H
aus der Rösterei von Johann Jacobs.
Breme », und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd-Mischung ist käuflich in der
Spezial -Niederlage von

Ang . Fimmen,
Donuerschweerstratze (Ecke Milchstraße),

Pferdemartt 2 , — Waffenplatz.

Umständehalber beabsichtige ich meinkürz¬
lichangeschafftes

Meyers Konversations-Lexikon
<4V Bände ) S . Auflage,

zu 15V sofort zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adresse unter

Nr . 13V28 bei der Expedition dieses Blattes
niederlegm.

Leuchtenbnrg b. Rastede . Zu verk. eine
fchwere, junge, nahe am Kalben stehende Kuh.

__ G . Wempe.

Als besonders preiswert empfehle j
_ eine größere Partie

MU' hochsemer1 »
Ausschuß - Cigarre «,

100 St . 4
W . Füchsel , Ntterstr.

Freitag , de« 22 . Juli , abends 8 Uhr:

im großen Saale des Hotels „Znm deutschen
von

HV . L av « ! *, VsrUir.

Thema : „Das Geheimnis, glücklichM werden".
Jedermann hat freie « Zutritt und ist freundlich eiugeladen.

Viele Mädchen suche zu Nah.
u. früher für die erste « Privat,
und Geschäftshäuser , sowie fff,
Landwirtschaft hier «. auswärts.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Tweelbäke b. Wüsting. Ges . eineHsnz.

hklteri « ._ _ Chr . Grüne.
Aus sofort ein tücht. Dienstmädchen ^

Zeughausstraße 8.

SchWeyerische

Aktieu-Lapüat Fr. 5,000,000. Eiubyahltes Kapital Fr. 1,500,000.
General Vertretung für das Herzogtum Oldenburg:

Er. LiL»« « i»»WiriL , Oldenburg i . Gr . , Kaiserstraße16.
Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien:

I . L ! « LvIv « i78LvsdvrUULLvM gegen Unfälle aller Art in und außer dem
Beruf;

II . MvLsvvvrsLvIiSrvMAv » auf die kurze Dauer von zwei Tagen an;III . KvvrSLSvvvi 'SLSdtvi 'AlLK«» , sowie Versicherung des Landaufenthaltes
in außereuropäischen Staaten;

IV ZLoUvictLWvr8LvI »vr » » Av »l, sowie Iffr »ktjMivl >1v « r8lvI »v
lkRL» § « M aller Art.

An Errtschädigungen hat die Gesellschaft vom 1 . Juli 1875 bis 31 . De¬
zember 1897 bezahlt: für 3,383 Todesfälle, für 13,504 Jnvaliditätsfälle , für
389,680 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, zusammeü für 406,567
direkte Schadenfälle, für Rückversicherungs -Anteile und Rentenfälle zusammen
Fr . 52,176,500 . 64.

-Vertrete? werden an allen Plätzen des Herzogtums Oldenburg gesucht.
_ Prospekte und Antragsformulare gratis.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Volksvoeein ülclenbueg,
Sonntag, den 24 ., und Montag , den 2b . Juli:« Großes Preiskegelu«
auf der Doppelkegelbahn der Frau Gebken

in Eversten.
Preis 30 Anfang Sonntag Nachm. 3 Uhr.

Zur Verkegelung kommen recht wertvoll,
Gegenstände.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ Der Vorstand.

ksiinvr , Nsppiis L Oiv.

-mob:

fl
iv . 8

L
mV . ff

Lex^ptv» , ralüsti ». , Serien,
XoasisntinopsI . l , eiset »enIsnU.

1 ) killigs 8ommvrssnvn - llvisv . .4bLbrb 10 . HuFust.
2) 6rv88s Lonäsi-fain-t ru äsn llsisvr - - ^.bkabrt am k

ssvisrliokkeiton in locusslsm . i 6 . Oütobsr . 8-
krvAarlliuo grat.

Einen

Ak Halbrenner A
gebe billigst ab.

H . Munderloh , Haarenstr . 52.
Umständehalber 1 neues Damenrad

billig zu verkaufen . Bestes deutsches
Fabrikat . Stanstr . V.

Z« verkaufen 1 noch gut erh. fast neues
! Tourenrad . Kaarenstratze 32.
Kullrrud «EU, billig abzugeben.

Ein fast nenes Kayser - Tourenrad
billig abzngebe » . Stanstr . V.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anznleihe » gesucht 4VV —5VV Mk.
auf sichere Hypothek und 5 ^/ , Zinsen.

Gefl. Offert , beliebe man unter 8 . ist 500
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Möbl . Stube und Kammer an 2 junge
Leute. Humboldtstraße 19.

Zu verm. zum1 . Növ. 1 Unterwohnung,2 St -, 1 gr. Kam., Küche u . Keller, Waschk . u.
Cisterneu.Gartenl . Zu erst. 3. Ehnernstr 12, oben.

Ofternburg.
Am Sonntag , de» 24 ., und Montag,

den 25 . Julr,
» 87 nachmittags 3 Uchrr/MDGroßes

Preis - u. Konkurreuz-
Kegeln,

! wozu freundlichst einladet H. Lütke.
M . Zur Verkegelungkommen 5 Schweine

j im Werte von etwa 200 sowie eiur
jindische Ziege . ,, _

Großes
Preis- rr. Konkurrenz-
G Kegeln . G

L ,II Sonntag , den 24 ., undMontag,den 25 . Juli , findet auf meinen Kegel¬
bahnen ein

Preis - «. Rmkurreiy-Tegeli
statt , wozu freundlichst einlade.

Zur Verteilung kommen nur Geldpreise
H . Stöltje , Alexanderstr

Osternbnrg . Zn verm . auf sofort
oder später eine fepar . Uuterwohnnng.
Preis 18V Mk . Herumunstr . 2S.

Zwei einzelne Leute suchen einekl. Wohn.
Offerten unter 1 . an die Exped. d. Bk . erb.

Z « vermieten
znm 1. Novbr . in Osternburg mehrere
Ober - und Unterwohnnnge » mit
Gartenland und Zubehör , paffend für
Beamte . Näheres ist z« erfahren bei

Maurermeister Marks,
Eversten , am Eversteuholz.

Anznleihe « gesucht zu Nov. 8000 ^
gegen sichere Hypothek und hohe Zinsen.' '

Off . u. 6. tt . 624 an die Exp. d . Bl.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Entlaufen ein Pferd ( Littaner ) ,
Rotschimmel . Um nähere Auskunft
bittet Wilh . Rohse,

Dounerfchweerstr . 52.

Wohnungen.
Donnerschwee . Zu vermieten z. 1 . Ang.

eineOberwohunug . Joh . Bakenhus.
Gandkrng . Zu verm . auf fof . od . 1 . Nov.

ein Haus mit Land._ H . RoeSler.
Rastede . Zum 1 . Nov . cr. eine freundl.

Oberwohnung und während der Saison
mehrere schönmöblierte Zimmer zu ver¬
mieten.

Näheres bei _ Joh . Degen.
Burgerfelde.

mit Land.
Eversten.

in der Nähe des Holzes

Zu verm. eineWohnung
_ Sackweg 1.

Zu verm. 1 Oberwohnung
Hauptstr . 135.

Zu Novbr . oder früher billig zu vermieten
2 Wohnungen , je 5 Wohnz. n. Zubehör,
in m. neuerbauten Hause, v. Heiligengeistthor
bel. _ I . Rust , Tapezier , Grünestr.

Zu mieten gef . zum 1 . Ang. ein kl . möbl.
Zimmer. Off , u. A. w. an die Exped. d. Bl. erb.

Gef. 2—3 nnmöbt . Zimmer für einz . Dame.
Offerten unter 7 7 . an die Exp, d. Bl. erb.
Vakanzen nnd Stellengesuche.
Zum 1 . Novembereinordentl. 2 , Müller-

geselle.
Barel . Georg Schmidthuse « .
Umständehalber ein rechtliches Mädchen

gesucht bei gutem Lohn. Antritt zu jeder
Zeit . Offerten sind zu richten an 8 . Hnch,
Bremerhaven , am Hafen 57.

Gesucht zn November ein sehr
akkurates u. tüchtiges Mädchen
für Küche n . Haus gegen hohen
Lohn. Fra « E . F . Bode.

Sandhatten bei Hnntlose » . Gesucht
zum 1. Novbr . d. I . für eine größere Land¬
stelle auf der Geest rin tüchtiger, zuverlässiger
Verwalter , derselbe kann verheiratet sein.
Salär nach Uebereinkunst. Reflektanten wollen
sich baldigst bei mir melden.

I . F . Harms , Verganter.

Unions - Garten.
Freitag , de» 22 . Juli 1898:

10 . übonnsments- llonrei 'i
des MusikkorpsOldeubg . Juftr .-Regis.
Rr . S1

Anfang8 Uhr. Entree SO
Ehrich , Stabshoboist.

I?8 . DaS Mitbringen von Hunden ist nicht
gestattet.

ß S Am Sonntag, Len 24 . Juli:

Dlllll. KleinerBall.
_ E— Es ladet freundlichst ein

SMWWW G . Brunken.
Vergnügungszugsab Oldenburg2,40 , 3,40,

ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

WA Etzhorn . Wq
KvZLngvei ' vin „ Unten uns .

"
Am Sonntag , den 24 . Juli:

Anfang 4 V- Uhr.
Fremde können eingeführt werden.
Es laden HSflichstein

Der Vorstand. Emil Klöver.

Etzhorn. Gesucht - zum 1 . Oktober oder
1 . November ein zuverlässiger Grotzknecht.

Joh . Hilders.

* Kriegerverein
Oster- «. Westerscheps.

Sonntag, den 24 . d. Mts,
nachmittags 6 Uhr:

V « ^ 8 » ii » rriIrLNK
im Vereinslokale.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinest
wird dringend gebeten. Der Vorstand.

Suche einige gutempfohlene
Haushälterinnen von 40 —50
Jahren , sowie L jung. Mädchen
bei 2 kleineren Kindern hier.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Vlljbnbungel ' HüZlök'vsr'eili.
Gegr. 1876.

Am Sonntag , den 24 . Juki:

rKOULMvMvDi
bei Herrn Ammen, BüWerfelde.

Anfang 4 Uhr . Der Vorstand . ."

BerantwoE
-cher Redakteur: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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